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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 5. März. Das Herrenhaus er- 
ledigte acht kleinere Gegenſtände ohne bemerkeng⸗ 
e: Zwiſchenfall. Nächſte Sitzung Sonnabend. 
erlin, 5. März. Die Probinzialordnungs⸗ 
Commiſſtion nahm den Höne'ſchen Antrag behufs 
Theilung der Provinz Preußen mit 11 gegen 10 
Stimmen an, jedoch mit der Maßgade, daß bis 
ejeglihen Regelung der Abgrenzung 
zwiſchen Öfprenpen und Weftpreußen die gegen⸗ 
würtigen Grenzen We reußens und Oſtpreußens 
bleiben. Dafür 8 Nationalliberale, 2 Frei⸗ 
konſervative und Centrum; dagegen 1 National- 
liberaler, 4 Fortſchrittler, 4 Centrum und Alt⸗ 
tonſervativ er. je 
Berlin, 5. März. Die Dotationscommiſſton 
nahm die drei erſten Paragraphen der Regierungs⸗ 
vorlage an und erhöhte den Chauſſee⸗Unter⸗ 
haltungs fonds (8 22) nach dem Antrage des Abg. 
Rickert um 4 Millionen Mark, welche dem 
Dotationsfonds zuwachſen und nach der Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer auf die Provinzen vertheilt 
werden ſollen. Die erſte Leſung iſt beendigt. 
Berlin, 5. März. Der „Reichsanzeiger“ 
publieirt das Verbot der Pferdeausfuhr, welches 
. allen Grenzen des deutſchen Reichs an 
as Ausland ſofort mit dem Verkündigungs tage 
in Kraft tritt. 
Paris, 5. März. Dir Verhandlungen mit 
dem linken Centrum über die Aufnahme der 
Minoritätsmitglieder in das neue Miniſterium 
find feit geſtern abgebrochen. Buffet iſt in dieſer 
rage und ſonſt mit Mae Mahon zwar neuerdings 
m Einverſtändniſſe, verzichtet jedoch auf d 
Durchführung des Auftrags zur Bildung des 
Cabinets. Die Gruppen der Linken ſetzten dit 
Einigungsverſuche fort. 


— —— —ͤ 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung 
Bern, 4. März. Der Bundesrath beabſichtigt 
bei der Bundesverſammlung den Erlaß eines 
Dundendsſo betreffend die Bildung oder die 
rennung von Religionsgeſellſchaften zu beantragen. 
Paris, 4. März. Die heutige ae der 
Nationalverſammlung in Verſailles verli 


zu der 


ief ohne 
erwähnenswerthen Zwiſchenfall. — Zwiſchen Buffet 
und Dufaure iſt, wie die „Agence Havas“ in Be⸗ 
richtigung ihrer geftrigen Meldung erfährt, über das 
n und die Zuſammenſetzung des künftigen 

noch kein vollſtändiges Einverſtändniß 


wi 


erzielt. 


Br er: Deutſchland. 


Berlin, 4. März. Auf den Antrag 
mehrerer Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten 
Pe der Cultusminiſter eine Ueber ſicht über die 
ane beſeh in Weſtfalen vorgelegt. Nach 
derſelben beſtehen noch 75 Stellen, in welchen ein 
Bae den Unterricht in der Dorfsſchule ertheilt. 
ie inden are iſt hauptſächlich in den ärmeren 
emeinden getroffen worden, theils um dem Geiſt⸗ 
lichen einen Zuſchuß zu ſeinem beſchränkten Gehalte 
verſchaffen, theils um den Schulvätern eine 
en in der eng wi der Schulſteuern 
zu gewähren. Der großen Mehrzahl nach gehören 
jedoch dieſe Vicarie⸗Schulen zu denen, die am 
wenigſten leiſten, weil der Lehrer nicht die Aus⸗ 
bildung eines ſolchen genoſſen hat und weil der 
Einfluß der Schulbehörden auf denſelben nur ein 
beſchränkter fein kann. Der Cultusminiſter iſt des⸗ 
alb ſchon beſtrebt geweſen, die Schulvicare mit 
geprüften, weltlichen Lehrern zu vertauſchen, was 
jedoch wegen Mangels an ſolchen Lehrern und an 
hinreichenden Fonds bisher nur ſehr allmälig hat 
geſchehen können; die jetzt erfolgende Verbeſſerung 
der Fonds giebt der Hoffnung Raum, daß nun⸗ 
mehr vorzugsweiſe dieſen Schulen aufgeholfen 
werden wird. ; 1 
N Berlin, 4. März. Die Budget⸗Commiſſion 
beſchäftigte ſich geſtern zuerſt mit der Berathung 


A Ein altrömiſches Gaftmabl.*) 
15 Skizze von Dr. Ernſt Eckſtein. 

Marcus Nelexius an feinen Freund Duinlius Xure- 
720 ligeus in Vannonien. 

Nom, Anfang Mai, im 761. Jahre nach 
der Gründung der Stadt. 

Endlich, mein lieber Quintus, finde ich Muße 
und Stimmung, meinem Verſprechen nachzukommen, 
und Dir Einiges über die mannigfaltigen Ein⸗ 
drücke mitzutheilen, die den Provinzbewohner bei 
feinem erſten Beſuche in der Haupiſtadt 5 über⸗ 
wältigend und ſinnverwirrend beſtürmen. 

Ich ſchweige von der eben ſo intereſſanten als 
beſchwerlichen Reiſe, von den prächtigen Municipien, 
an denen die Straße vorüberführt, von den Aben⸗ 
teuern, die ich zu beſtehen hatte. Für heute habe 
ich mir vorgenommen, Dir lediglich von einem 
Be Mahle Bericht zu erſtakten, zu welchem 
er Millionär Lucius Severus meinen väterlichen 
Gaſtfreund Pomponius und mich einzuladen die 
Güte hatte. Meine Schilderung iſt vielleicht nicht 
Nader Dir von der Lebensweiſe dieſer über⸗ 
feinerten Großſtädter einen annähernden Begriff 
zu geben. Ich ſage Dir, lieber Quintus, in unſerem 

annonien 555 t vergleichsweiſe die Sitteneinfalt 
des Saturniſchen Zeitalters! Der Luxus wie er 
ſeit dem Regierungsantritte des Kaiſers Auguſtus 
von Tag zu Tag unbeſchränkter die funkelnden 
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der erſten Rate für die Gewerbe⸗Akademie in Berlin 
und bewilligte dieſelbe mit der Aufforderung, die 
Regierung möge das Gebäude mit der Front nach 
der Königgrätzerſtraße bauen, während es jetzt mit 
der Front nach einer Sackgaſſe liegt und in der 
Nähe zugleich das Gewerbe⸗Muſeum auf dem 
Platze der Porzellan⸗Manufactur errichten. Der 
Antrag des Referenten Rickert, der die Be⸗ 
willigung an die Bedingung dieſer Aenderung des 
Bauplans knüpfen wollte, fiel gegen jene mildere 
vom Abg. Hammacher vorgeſchlagene Form. Der 
Vorſchlag des Abg. Weber, eine Commiſſion aus 
Vertretern des Reichs und des preußiſchen Staats 
ſowie aus hervorragenden Technikern zu bilden, 
um einen Geſammtplan für die erforderlichen 
Staatsbauten aufzuſtellen, fand nicht die Mehrheit. 
— Die Commiſſion ging darauf zu der Frage der 
Entſchädigung für die Schleswig⸗Holſteiner über. 
Bekanntlich hat die Regierung in dem Etat 
400,000 Thlr. als Abfindung für die Provinz ein⸗ 


. während die beiden von der vormaligen 


tatthalterſchaft in den Jahren 1849 und 1850 
den Communen des Landes auferlegten ern 
um deren Erſatz es ſich beſonders handelt, nahezu 
3, Millionen Thlr. betragen. Das Abgeordneten⸗ 
haus forderte die Regierung durch Beſchluß vom 
13. Mai 1874 auf, ſie möge eine billige Ausglei⸗ 
chung der ſchleswig⸗holſtein ſchen Anleihen, beſon⸗ 
ders der von den Communen aufgebrachten, bewir⸗ 
ken. In der Summe von 400,000 Thlrn. fand 
nun die Commiſſion allerdings eine ſolche Aus: 
gleichung nicht. Der Referent Abg. Seelig bean⸗ 
tragte, die Staatsregierung zur Verhandlung über 
die Summe mit dem Provinziallandtag alas 
dern, der dafür alle Anſprüche vom Staate abzu: 
halten habe. Der Correferent Abg. Kieſchke fand 
es billig, von der 1849 zur Verpflegung der 
Reichstruppen aufgenommenen Communalanleihe 
den auf Preußen fallenden Betrag mit 
394,000 Thlrn. und außerdem die zur Führung 
des Kriegs von 1850 gemachte Zwangsanleihe von 
1,321,860 Thlrn. zu gewähren. Der Reg.⸗Com⸗ 
ne Geh. Rath Rötger wies aber gegen beide 
Referenten nach, wie der Staat ſich nicht auf Ver⸗ 
handlungen mit einem ſeiner Theile einlaſſen 


könne, wie Preußen aus den Jahren 
1848 und 1849 noch 19 Millionen nicht 
liquider Forderungen an Geſammtdeutſchland 


habe, und überhaupt von ſämmtlichen Theilen des 
anal den 22 elt 1 Ich 

ſorderungen aufgeſte eie ie ſämmtlich nicht 
realiſirt ag e 5 wie Holſtein den 
Krieg von 1850 fuß ben habe, als Preußen bereits mit 
dem Friedensſch uß 1 8 geweſen ſei, alſo irgend 
eine Rechtsbaſis für die Kieſchke'ſchen Vorſchläge 
fehle. Ohne ſolche Rechtsanſprüche deduciren zu 
wollen, beantragte Abg. Miquel aus Gründen der 
Billigkeit, der geſchichtlichen Gerechtigkeit und der 
Politik der Provinz Schleswig⸗Holſtein die Summe 
von 112 Millionen Thalern unter der Voraus⸗ 
feng zu gewähren, daß die Provinz die Be⸗ 
eitigung der aus den Anleihen der Herzogthümer 
gegen den preußiſchen Staat behaupteten Ansprüche 
übernimmt. g. Tiedemann plaidirte beſonders 
für Deckung der Anleihe 1850. Abg. Wehren⸗ 
pfennig ſchloß ſich der Miquel ſchen Summe an 
und beantragte: 1) einen Geſetzentwurf einzubringen, 
durch welchen der Provinz 1% Millionen unter der 
ai gewährt werden, daß fie durch ihre 
Provinzialvertretung es als ihre Aufgabe anerkennt, 
die zur billigen Ausgleichung ſämmtlicher Anſprüche 
erforderlichen Maßregeln ihrerſeits zu über⸗ 
nehmen; B) die Etatspoſition von 400,000 Thlrn. 
abzuſetzen. Abg. Häkel wollte, daß in dem Geſetz⸗ 
entwurf die Summe nicht fixirt, ſondern die Re⸗ 
gierung aufgefordert werde, dieſelbe in Verhand⸗ 
ung mit der Provinzialvertretung feftzuftellen. 
Die Sitzung wurde ſehr ſpät geſchloſſen, ohne daß 
es zum Ende der Discuſſton und zur Abſtimmung 
gekommen wäre. Aber die Mehrheit der Commiſ⸗ 
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Fittiche ausbreitet, hat für ſchlichtere Gemüther 


etwas Beängſtigendes. 


„Wohin ſoll das führen?“ ſagte ich geſtern zu 
Pomponius; „Jedermann will es ben e 
und Bekannten an Prunk und Verſchwendung 
zuvorthun; was heute noch für glänzend gilt, 
wird bereits morgen als ärmlich verachtet; wo 
liegen die Grenzen, Pomponius?“ Der würdige 
Mann ſeufzte und verhehlte mir nicht, daß er ſchr 
ſchwarz in die Zukunft ſehe. „Von dem alten 
Geiſte der Regierung iſt der letzte Hauch verweht“, 
verſetzt er traurig; „es geht bergab mit dem Reiche 
und unter der goldenen Hülle wühlt die ſtaatliche 

äulniß.“ Früher begriff ich nicht, was derartige 
lagen, die man wohl hin und wieder von dem 
Munde erfahrener Patrioten * | 
ſagen wollten; jetzt, ſeitdem i einige Wochen lang 
die Luft der ſieben Hügel geathmet habe, verſtehe 
ich ſie in ihrer ganzen betrübenden Wichtigkeit! 
Allgemein iſt man der Anſicht, daß der Tod des 
reiſen Kaiſers dem entſetzlichſten Despotismus 
hür und Thor öffnen wird; und wahrlich, wenn 
irgend ein Umſtand dieſe ‚Dorausfegung wahr⸗ 
ſcheinlich macht, ſo iſt es der entartete Charakter 


der Quiriten! . 9 
Doch ich verſtricke 115 in gefährliche Erörte⸗ 
rungen. Bleiben wir lieber 1 bei unſerem 
Thema und vermeiden wir die Charybdis der 
Politik. 
Um die vierte Stunde nach Mittag beſtiegen 
wir unſere Sänften und ließen uns nach dem 
Haufe des reichen Gaſtgebers tragen. Das ſtolze 


hören bekam, be⸗ f. 


12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl 
— Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer u. Rud. 
ogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 


Ion wird ſich keinenfalls auf eine weitere Hin⸗ 
chleppung der Angelegenheit einlaſſen, ſondern 
dem Hauſe eine fegte umme, wahrſcheinlich die 
von Miquel beantragten 1% Millionen vorſchlagen. 
Die Vorlegung eines beſonderen Geſetzentwurfs 
noch in dieſer Seſſion wird zur Erledigung der 
Sache nothwendig ſein. Die Provinzialvertretun 
wird alsdann zu erwägen haben, ob ſie ſich —. 
die Agitation im Lande zu dem gefährlichen Schritte 
beſtimmen laſſen will, einen ſo en Ausglei 

abzulehnen. Aber eine neue Verhandlung über 
die Summe wird die preußiſche Landesvertretung 
ihr keinenfalls geſtatten können. Vielmehr wird 
dieſe mit dem beſchloſſenen Geſetze die Sache als 
ein für allemal abgethan betrachten. 

— Graf Harry Arnim iſt, wie dem „N. C.“ 
aus München unterm 2. d. gemeldet wird, Tags 
zuvor daſelbſt eingetroffen und am 2. nach der 
Schweiz 1 . 

— Die uldeputation des Berliner Ma⸗ 
47 hat beſchloſſen, die Anſtellung des katho⸗ 
iſchen Lehrers Miaskowski zu empfehlen. 
Derſelbe, ſo ſchreibt ein Berliner Blatt, bereits 
33 Jahre alt, hat die Provinz Poſen verlaſſen, 
weil er wegen des Unfehlbarkeits⸗Dogmas in Con⸗ 
flicte gerathen war, in Berlin einige Zeit unter⸗ 
richtet und ſodann in einer Probelection genügt, 
obwohl ſeine Auffaſſung der Lehre vom Teufel 
nach dem Urtheil des Probſtes dogmatiſch nicht 
genau war. (Das iſt freilich ſehr ſchlimm!) 

— Bei dem gegenwärtig aufs Neue mit der 
römiſchen Curie entbrennenden Kampfe erinnert die 
„Voſſ. Ztg.“ daran, daß bis Ende 1840 der ſchrift⸗ 
liche Verkehr der Biſchöfe mit dem Papſte 
nicht frei war und erſt König Friedrich Wil⸗ 
helm IV. denſelben kurz nach ſeinem Regierungs⸗ 
Antritte freigegeben hat. Das darüber 2 e, 
vom 1. Januar 1841 datirte, an die katholiſchen 
Biſchöfe gerichtete Rundſchreiben des damaligen 
Miniſters der N ngelegenheiten, Eich⸗ 
horn, iſt auch heut noch bemerkenswerth, weshalb 
es hier folgen möge: „Se. M. der König 
15 zu beſchließen geruht, daß in allen geiflichen 
Angelegenheiten, wo das hierarchiſche Intereſſe 
111005 den Biſchöfen des Landes und ihrem 

eiſtlichen Oberhaupte zu gegenſeitigen Mittheilungen 
nlaß giebt, der diess ige Verkehr mit dem 
römiſchen Stuhle fortan frei von allen Beſchrän⸗ 
kungen ſtattfinden könne. .. Allerhöchſtdieſelben 
hegen das volle Vertrauen, daß bei dieſem Verkehre 
die ce ſtets ihres, dem Landesherrn geleiſteten 
Eides der Treue und des Gehorſams eingedenk 
ſein und auch in Abſicht der Anwendung 
oder Ausführung von Erlaſſen, welche ſie von 
dem römiſchen Stuhle erhalten, die Vor⸗ 
ſchriften der beſtehenden Geſetze und Verfaſſung 
nie unbeachtet laſſen werden. Demgemäß erwarten 
Se. M. von ihnen nicht nur die jedesmalige An⸗ 
zeige von dem Inhalte der Verhandlungen zwiſchen 
ihnen und Rom, ſondern auch insbeſondere, daß ſie 


die an fie gelangenden Schreiben und Erlaſſe, 3 


welche nicht ausſchließlich die Lehre betreffen, ſon⸗ 
dern zugleich den Staat und die bürgerlichen Ver⸗ 
hältniſſe, wenn auch nur mittelbar, berühren, Fo 
die vorangegangene Zuſtimmung der weltlichen 
Behörde weder verkünden, noch ſonſt in Anwendung 
bringen. Es gereicht mir zur beſonderen Freude, 
Ew. u. ſ. w. von dieſem königlichen Beſchluſſe, dem 
Ausfluß des Ses Vertrauens, in Kenntniß 
zu ſetzen. Se. M. haben keinen aufrichtigeren 
Wunſch, als daß der nun ganz frei gegebene Ver⸗ 
kehr ununterbrochen anfrech erhalten und Aller- 
höchſt demſelben nie durch Mißbrauch die Pflicht 
auferlegt werden möge, zu Maßregeln zurückzukehren, 
welche die Erhaltung der Rechte Ihrer Krone und 
die landesherrliche Sorge für das Wohl und den 
Frieden aller rer Unterthanen als nothwendig 
erſcheinen laſſen könnten.“ 

— Die „Frankf. Ztg.“ veröffentlicht den 
Wortlaut der großen Katholikenadreſſe an den 
ER LET AN e eee eee eee eee eee 


nuf 


1875. 


Papſt, welche gegenwärtig von den Ultramontanen, 
um Unterſchriften zu ſammeln, aller Orten colpor⸗ 
tirt wird. In diefer Adreſſe befinden ſich folgende 
bezeichnende Stellen: „Jüngſt iſt ein Rundſchrei⸗ 
ben bekannt geworden, welches der Kanzler des 
deutſchen Reiches in Betreff der künftigen Papſt⸗ 
wahl am 20. Dezember 1872 an die eüropäiſchen 
Mächte gerichtet hat. Wir proteſtiren, gleich unſern 
Biſchöfen, gegen die in dieſem Schreiben enthalte⸗ 


ch nen unrichtigen Darſtellungen unſerer Glaubens⸗ 


lehre; es iſt uns aber vor Allem Bedürfniß, vor 
Dir Heiligſter Vater das Bekenntniß abzulegen, 
daß keine weltliche Einmiſchung uns von dem recht⸗ 
mäßigen Papſte zu trennen vermag, eingedenk der 
Wahrheit, daß es zum Heile nothwendig iſt, dem 
römiſchen Papſte unterworfen zu ſein. Als recht⸗ 
mäßigen Papſt werden wir allezeit Denjenigen und 
nur Denjenigen anerkennen, welcher nach den cano⸗ 
che Vorſchriften auf den heiligen Stuhl Petri 
erhoben wird .... Es liegt nicht in unſerer Macht 
Heiliger Vater, den Gefandten der deutſchen Reichs⸗ 
regierung an Deiner Seite vn erhalten. Allein 
feine Stelle wird nicht leer bleiben. Darum ſen⸗ 
den wir Dir aus unſerm Vaterlande unſere Ab⸗ 
ae die Abgeſandten des katholiſchen Vol⸗ 
es; ſie ſollen in dieſer Adreſſe unſere Geſinnun⸗ 
en zu Deinen Füßen niederlegen; ſie ſollen Dir 
agen, daß wir an Deiner Seite ſtehen, daß wir 
mit Dir vor Allem durch jene Botſchaft verbunden 
ſein wollen, deren 2 die heiligen Engel ſind, 
daß allezeit Deinem Wohl unſer Gebet gelten, 
Deiner Lehre unſer Glaube folgen, Deinem Be⸗ 
fehl unſer Gehorſam dienen wird.“ 

— Es gilt als ſicher, daß eine an re 
der Provinzial⸗Dotationen von der Regie⸗ 
rung zugeſtanden wird, ſchon um das Werk der 
Reformgeſetzgebung nicht in's Stocken zu bringen. 

— Für den Fall, daß die Biſchöfe die 
Eneyklica des Papſtes hirtenamtlich verkünden 
ſollten, beabſichtigt, wie verlautet, die Regierung, 
gegen dieſelben auf Grund des Strafgeſetzbuchs 
wegen Aufreizung zum Hochverrath vorzugehen. 

Poſen, 4. März. Bekanntlich ſind die 
Mobiliarpfändungen bei den Geiſtlichen 
zur Deckung der von dem ſtaatlichen Diöcefan- 
verwalter verhängten Geldſtrafen zum größten 
Theile fruchtlos, da ſich die meiſten Geiſtlichen 
ihrer Habe entäußert haben. Aus dieſem Grunde 
werden nunmehr, den Mittheilungen ultramontaner 
Blätter zufolge, behufs Eintreibung der Geld⸗ 
ſtrafen die den Geiſtlichen zuſtehenden Meſſalien 
mit Beſchlag belegt. Dieſe theilweiſe in Geld, 
d aach in Naturalien beſtehenden Abgaben an 
die katholichen Kirchen ſind gröftentheils hypo⸗ 
thekariſch eingetragen und bilden einen bedeutenden 
Beſtandtheil der Einkünfte der Geiſtlichen. — 
Uebrigens, bemerkt die „P. Z.“, iſt es kein Ge⸗ 
heimniß mehr, daß die Zahl der mit den königlichen 
Diöceſan⸗Verwaltern correſpondirenden Gei ligen 
tagtäglich zunimm. — Wegen verweigerter 

eugenausſage in Sachen des geheimen päpſt⸗ 
lichen Delegaten befinden ſich zur Zeit 24 Decane 
(die Geſammtzahl beträgt 39), und zwar je 12 aus 
den Diöceſen Gneſen und Poſen, ſowie drei Dom⸗ 
vicare aus Gneſen, frühere Conſiſtorialbeamte, in 
Laie Neun dieſer inhaftirten Decane haben 

icare, dagegen ſind 15 Parochien — ſo klagt der 
„Kuryer Pozn.“ — welche von Decanen verwaltet 
werden, jeglichen kirchlichen Gottesdienſtes wie 
eiſtlicher Hilfeleiſtung beraubt, was um fo ſchmerz⸗ 
icher fei, da die Oſternbeichte und Communion, die 
erſte Communion der Schulkinder, ſowie die Com⸗ 
munion der Charwoche, wie die Oſternfeſtlichkeiten 
vor der Thür ſtehen. Aber das Mitgefühl mit 
dieſen Leiden vermag den römiſchen Clerus nicht 
zu bewegen, ſeine Oppoſition gegen die Staats⸗ 
geſetze aufzugeben. 


N ukreich. 
Paris, 2. März. Die Ausſage des Polizei⸗ 
Präfecten in Angelegenheit der bonapartiſtiſchen 
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Gebäude liegt in der Nähe des Mons Palati⸗ 
nus und ach unftreitig zu den prächtigſten 
des ganzen Stadtviertels. 800 erlaube mir, Dir 
in kurzen Umriſſen ein Bild davon zu entwerfen. 
Lucius Severus war nämlich ſo freundlich, uns 
nach beendigter Mahlzeit durch ſämmtliche Ge⸗ 
mächer zu führen. Pomponius mochte ihm insge⸗ 
heim bedeutet haben, daß ich, als Kleinſtädter, in 
alle Geheimniſſe der Metropole einzudringen 
wünſche ... Nun, die Myſterien eines modernen 
Palaſtes können es mit den ſonſtigen Sehenswür⸗ 
digkeiten in jeder Beziehung aufnehmen. 

ir traten zunächſt von der Straße aus in 
den Thürgang, das ſogenannte Prothyrum. Ich 
bewundere die reiche, mit 4 Nägeln be⸗ 
7 55 Flügelpforte. Ein Ring aus vergüldetem 
Kupfer diente dazu, die Thür aufzuziehen. Ein 
kleines Fenſter mit gläſernen Scheiben — au 
dieſer Luxus beginnt ſich hie und da einzubürgern — 
eſtattete oberhalb der Pforte dem Tageslicht den 
zintritt in den verhältnißmäßig ſchmalen Cor⸗ 
ridor. Unmittelbar auf der Schwelle war in 
großen Moſaiklettern die Nie ge „Salve!“ an⸗ 
gebracht. Rechts in einer Niſche gewahrte ich den 
Portier, Oſtiarius geheißen, weil er den Haupt- 
eingang, das Oſtium bewacht. Der Oſtiarius des 
Lucius Severus wird, wie Pomponius mir bedeutete, 
mit ungewöhnlicher Liberalität behandelt. Dreimal 
in der Woche darf er ſich durch einen andern 
Sclaven vertreten laſſen; überdies fehlt es ihm 
nicht an trefflichen Speilen und Getränken. Die 
Thürhüter anderer Paläſte führen dagegen nicht 


ſelten ein wahres Hundeleben. Oft ſind ſie in 
ihrer Zelle an ekettet, wie kläffende Moloſſer — 
eine unbe alice Dummheit der Hausbeſitzer! 
Wo der Ofliarius nicht von der Stelle kann, da 
aben die Diebe ein leichtes Handwerk; was meinſt 
u, er a ash ic auf d 
omponius machte mich auf die geſchmackvollen 
Wandgemälde aufmerkſam, mit . Prothyrum 
. war, ſo wie auf die muſiviſchen Ar⸗ 
eiten des Fußbodens, die von hohem r e 
ſein ſollen. Doch was waren dieſe Bagatellen im 
Vergleich mit dem wunderbaren Eindruck, den 
das Atrium, das prachtvolle, farbenglänzende, mar⸗ 
morprunkende Atrium auf mich machte! Ich vergaß 
ſchier den Gaſtgeber, der uns höflichſt bewillkommte, 
in geziemender Weiſe zu grüßen, ſo überraſchend 
war der Anblick dieſer feſlichen Hallen! Denke Dir 


chf einen großen überdachten Hof, in deſſen Mitte eine 


quadratförmige, an dreißi u breite Deffnung 
den blauen Himmel hereinbliden läßt; bekleide im 
Geiſte das ware Gebälk mit dem verſchwen⸗ 
deriſchen Gewande der reichſten Stuckarbeit; bedecke 
die Wandflächen zwiſchen den in regelmäßiger Ord⸗ 
nung rings herum gruppirten Thüren mit Gemäl⸗ 
den von verführeriſcher Schönheit, ſetze prachtvolle 
Bildſäulen des Kaiſers und der Götter hinein und 
Du haſt einen Schatten von dem, was ſich meinen 
erſtaunten Blicken darbot. Wo ſollte das Auge 
zuerſt verweilen? Auf dem alabaſternen Baſſin in 
der Mitte des Atriums, dem ſogenannten Implu⸗ 
vium, welches den von dem Dache herabfließenden 
Regen aufzunehmen beſtimmt iſt und zugleich durch 


— „Wie viel?” — „Drei; zwei Jungen und en Müde 
ben, und das iſt der Grund, wesha'b wir zu ihnen 
kommen. Madame will zwei Kinder behalten, ich aber 
auch!“ — „Wollen Sie,“ fragte der Richter, „Mh | 
Bde mit me ner Entſcheidung zufriedengeben ?“ 55 
„Oui, Monsieur!“ riefen Beide. — „Wolau; Sie 
war en Beide, bis noch ein viertes Kid da fein wird: 
zann hat Jedes von Ihnen zwei, und ich werde ber 
ſtimmen, wie die Kinder dann zu ve teilen find.“ — 
Das Ehepaar fügte ſich, und der Richter hörte nichts 
vieder von ihnen. Endlich, nach mehr als zwei Jah⸗ 
en, begegnet er dem Gatten. „Eh bien, Monsieur, 
wie ſtert's?“ —, Ach, Herr Richter, von der Trennung 
kann etzt noch nicht die Rede fein.” — Noch nicht? 
— „Nein; nun haben wir wieder fünf Kinder!“ — 
„Alle warten Sie noch!“ mei te der Richter. 

Rom. Wie es ſcheint, ſollen wir eine zweite 
Auflage der Mortara⸗Affäxe erleben. Ja einem 


fort, ſo ſoll, wie aus guter Quelle verlautet, eine 
Beſtimmung von großer Wichtigkeit Aufnahme 
finden, nämlich ein Regulativ betreffend die Quali⸗ 
tät des zum Schiffbau verwendeten Eiſens. Jetzt 
wird ſehr viel ganz ſchlechtes Eiſen verwandt, 
welches 75 Proc. weniger koſtet als das von der 
Regierung benutzte. Ganz ſo ſtreng wie in = 
eigenen Käufen will die Regierung nicht vorgehen, 
doch will ſie immerhin eine Prüfung darüber ein⸗ 
führen. Die Ausführung bietet allerdings weſent⸗ 
liche Schwierigkeiten. 
Dänemark. 5 

Kopenhagen, 3. März. Das Folkething 
S mit 73 gegen 14 Stimmen in zweiter 
Behandlung die een der Mehrausgabe 
von 165,000 Rblr. für das Theater. (H. N.) 

Turkei 

Smyrna, 20. Febr. Seit 1864 hat es bei 
uns nicht ſo anhaltend — mit nur geringen etwa 
zwei⸗ bis dreitägigen Unterbrechungen — gereg⸗ 
net wie in dieſem Winter. Die letzten vom 
14. d. M. ab gefallenen ſtarken Regengüfle haben 
eine furchtbare Verwüſtung angerichtet. Die Fluß⸗ 
thäler des Hermus ſowohl als die des Mäander 
ſind in einen See verwandelt, und auf mehrere 
Meilen weit wurden größere Ortſchaften und Dör⸗ 
fer überſchwemmt. Der Eiſenbahnverkehr war eine 
Weile unterbrochen. Der Verluſt an Hab und 
Gut iſt nicht gering. Da beſonders die ackerbau⸗ 
treibende Bevölkerung von der Heimſuchung arg 
betroffen wurde, ſo erſcheinen die rege gewordenen 
Beſorgniſſe eines zu erwartenden Mißſahrs nur 
zu begründet. Der öffentliche Geſundheitszuſtand 
läßt bis dat nichts zu wünſchen übrig. 

— Die allerdings ſehr verdächtige Flucht der 
türkiſchen Verurtheilten — Aller ohne Ausnahme 
— aus dem Gefängniß droht die mühſam zu Wege 
gebrachte Löſung des Pod gorizza⸗Conflicts 
wieder zu zerſtören. Wenigſtens iſt, wie man der 
„Karlsr. Ztg.“ aus Wien ſchreibt, von montene⸗ 
griniſcher Seite bereits die lebhafteſte Beſchwerde 
geführt worden. Die Mächte ſuchen auch diesmal 
zu beſchwichtigen; ob mit Erfolg, bleibt abzuwarten. 
—ͤ— —-— — — — — — 4 ] ——̃ U— 


Vermiſchtes. 
Berlin. Die Fleiſchperkaufs⸗Stelle, auf 
Antrag des Bezinks⸗Vereins Alt⸗Kölln im Anfelaebäud: 
auf der Fiſcherb ücke eingerichtet, hat am Dienſtag, ar 


Eirrrede keck ſeßr DON 11 dor. Der Verid talien, 
zeigt, daß die Bonapartiſten allerdings rückſichtslos Rom, 1. März. Der Pap ſt wurde vor⸗ 
und mit allen Mitteln, die ihnen dienen können, eſtern, wie ſchon öfter, von einer 1 be⸗ 
Propaganda machen, insbeſondere beim Landvolk, allen, und zwar von den eiligſt herbeigerufenen 
welches ſie mit Erfolg als Stimmvieh behandeln; Aerzten bald wieder zu ſich gebracht, doch dürften 
aber er zeigt do auch, daß die Stärke der Partei dieſe wiederholten Ohnmachten immer bedenklicher 
aur un einer verhältnißmäßig geringen Zahl thätiger werden, um fo mehr, als auch eine allmälige Ab- 
Agitatoren liegt, während die große ehrheit der nahme der Kräfte conftatirt ift und der Widerwille, 
ſogenannten Freunde des Kaiſerthums nur paſſiv Speiſen zu ſich zu nehmen, ſich bei ihm täglich 
von jenen mitgeſchleppt wird. Man erkennt dar⸗ ſteigert. Der Fürft Torlonia, der Se. Heiligkeit 
aus, daß der Halt des Bonapartismus im Lande wöchentlich mindeſtens einmal beſucht, hat ihm ge⸗ 
vorläufig ein ſehr relativer iſt; er verdankt ſeinen nau erzählen müſſen, was er mit Garibaldi ge⸗ 
Erfolg dem Syſtem Broglie, der Unſicherheit der ſprochen. Sr. Heiligkeit wollte recht viel von Letz⸗ 
inneren Zuſtände und dem Gehenlaſſen der Re- terem hören und zeigte überhaupt keine Gering⸗ 
gierung. Wenn die letztere mit der Majorität ſchätzung gegen den General. Die Organe der 
einig wäre und vernünftige Verwaltungs⸗Grund⸗ Jeſuiten haben dagegen den Fürſten, der kürzlich 
ſätze durchführte, würde er wenig gefährlich ſein. auch den Sindaco von Rom und eine Deputation 
Bei den Socialiſten hat die kaiſerliche Partei augen⸗ des Stadtraths ſehr artig empfangen hat, heftig 
ſcheinlich nicht allzuviel Glück gehabt; wenigſtens angegriffen, weil ſie fürchten, er könne den Papſt 
zeigt uns das, was Renault zu Tage gefördert hat, zu ſeinen Anſichten bekehren und ihn zur Verſöh⸗ 
dieſelbe nur in Communication mit einigen her⸗ nung mit der Dynaſtie und mit Italien eneigt 
vorragend ſchlechten Subjecten. Die eigentlich[ machen. — Der König hat dem eneral 
gefährlichen Theile der Internationale dürften ſich[ Garibaldi vier ſchöne Pferde und zwei Wagen 
von Leuten wie Amigues und Genoſſen ſchwerlich zum täglichen Gebrauche anbieten laſſen und dieſer 
beeinfluſſen laſſen. Politiſch intereſſant iſt noch wird, ſobald es feine Geſundheit erlaubt, der zu 
die Zwi chenbemerkung welche Renault an einer Kronprinzeſſin feine Aufwartung machen. or⸗ 
Stelle macht: „Meine Ueberzeugung ſtützt ſich] geftern beſuchten ihn ſechs deutſche Officiere, von 
auf. .. ein ganzes Enſemble von präciſen, denen vier bei dem Corps ſtanden, mit welchem 
poſitiven Actenſtücken, welche ich übrigens, wie es der Alte bei Dijon ſich geſchlagen hat. Die Herren 
meine Pflicht war, der Regierun angezeigt habe.“ unterhielten ſich eine Stunde lang mit ihm über 
Der 8 hebt nochmals den Zuſammen⸗ den deutſch⸗franzöſiſchen Krieg und über die Prah⸗ 
hang und die Gleichartigkeit hervor, welche zwiſchen lereien gewiſſer Generale der großen Nation, 
der bonapartiſtiſchen und der „revolutionären“ die den deutſchen Truppen nicht Stand 
Propaganda beſteht; unter der letzteren meint er, gehalten haben, blos — weil fie verro⸗ 
wie ſich aus dem Ganzen ergiebt, die ſocialiſtiſchf then wurden! Trotz feines leidenden Zuſtan⸗ 
communiſtiſche Agitation. Daß dieſe für Frank- des iſt Garibaldi vorgeftern in der Kammer er⸗ 
reich eine merkliche Bedeutung habe, wird von den ſchienen, um, wie er verſprochen, den Plan des 
Politikern der Bourgeoiſie vielfach geleugnet; der Marineminiſters de St. Bon, „30 untaugliche 
Polizei⸗Präfect dürfte aber in dieſem Falle beſſer Kriegsfahrzeuge zu veräußern und mit dem Erlöſe 
orientirt ſein. einige gute Panzerſchiffe anzuſchaffen“, zu unter⸗ 
— Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat eine ſtützen. Da einige Duertöpfe, die von der See⸗ 
Verordnung erlaſſen, wonach die famoſe Verfügung tüchtigkeit von Schiffen nichts verſtehen, unglück⸗ 
des General Eſpivent de la Villeboisnet ſane⸗ licherweiſe in den Ausſchuß 8 nach deſſen 
tionirt wird, der bekanntlich befohlen hatte, Sol⸗ Gutachten nur 23 ſtatt 30 Schiffe verkauft werden 
daten, die ſich ſelbſt ums Leben gebracht hätten, ſollten, fo ſuchte vorgeſtern Herr de St. Bon durch 
ſollten ohne militäriſche und kirchliche Ehren in der aufgeſtellte Modelle von Projectilen der Kammer 
Nacht begraben werden. begreiflich zu machen, welche große Fortſchritte 
iht 5 3. — Gen e hlt 5 ſchifen 5 e der f 0 0 5 Er de I ei ſie zuerft aufgethan worden ift, beinahe 5000 
mich vor dem nächſten Freitag gebildet fein wird. ſchiffen gemacht haben, um fie gegen feindliche Ge⸗ f 8 . ähr 
Aut wie die Agentur „Havas“ sr 0 Ueber: ſchütze möglichſt zu ſichern, Stalien ſei nicht fortge⸗ 400 0 ug hender dne e Fee 
einſtimmung zer chen dem Marſchall und Buffet ſſchritten, jene Schiffe ſeien alle nicht ſegelfeſt, ſehr purden ftart begehrt Was die Einwirkma ſolcher 
beſteht, iſt unbegründet. 5 — will vollſtändig ſchwerfällig und nur noch zu Küſtenfahrten tauglich, Vereins- Fleiſch-Verkäufe betrifft, fo wird ſich dieſt 
parlamentariſch vorgehen, während der von Broglie obwohl der Ausſchuß das Gegentheil behaupte.] war auf die benachbarten Schlächterläden fühlbar 
und Saint Paul inſpirirte Marſchall darauf be⸗ Garibaldi fand die Ausführungen des Admirals] machen; aber im Ganzen ift eine Ermäßiaung der 25 
Er die bisherige Politik fortzuſetzen. Bis jetzt durchaus voz, er St ſei Seemann, kenne zwar] mmer noch hohen Fleif preife erft dann 1 erwarten, 
at Buffet keineswegs die Präſidentſchaft des neuen den Zuſtand jener Schiffe nicht, er fei aber der | wenn die concurrirenden Vereing⸗Läden durch alle Stadt⸗ 
Cabinets angenommen. Er verſprach dem Marſchall] Meinung, daß der Marineminiſter competenter als 
nur, die Vermittlung zwiſchen ihm und den Führern alle ſeine Gegner ſei, ein richtiges Urtheil zu fällen, 


hiefigen Hotel hat ſich tiefer Tage ein Ruſſe einquar⸗ 
irt, der, aus feiner Heimath kommend, vielleicht zur 
Bedienung ſeiner Familie einen jungen Araber be! 
ich hatte, der etwa werzehn Jahre alt fein mag Nun 
etzte es ſich der Ruſf-, wie es fcheint ein veliaidieer 
Fanatiker, in den Kopf, den Knaben in den Scheeng 
dec alleinſeligmachenden Kirche zu führen, und leß 
denſelben dieſer Tage un er A wendung von G walt 
n das Floſter von S. Petro in Bincoli- ſchuſſen. 
Vergebers pro eſtirte der Junge, der um keinen Preis 
dem Glauben feiner Väter entſagen wollte, er mußte 
in’8 Kioſter. Am dritten Tage aber gelang es der ul 
Aff ngewandtheit des Arabers, ſich über die Koſt r- 
nauern ee Leider war er fo unk/ug, zu fener U 
Denichaft in's Hotel zurückz lehren. Dort empfinzen | 
en die heftigſten Vorwürfe, und wenige M nuten \ 
ipäter brachte ihn ein berbeigerufener Wagen dabin, 
von wo er eben entſprungen. Emige Herren fahen 
die Scene mit an und löanen nicht genug erzählen, 
wie berggerreißienb das arme Kind bat und flehte und 
um Hilfe rief. 
— — —Zův 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt 
Am 5 März . 
Geburten: Arb. Friedr. Wilh. Ferdin. Ludwig, 
T. — Art J Carl Ludwig Serogli, T. — Heil⸗ 
rl Poltrock, T. — Zimmergef Herm. Lange 
5. — Kaufm. Hugo v. Morſtein. S. — Kaufm. Emi 
Ab. K yſer, T. — Arb. Jul. Hoffmann, T — Mock⸗ 
nacher Joh. Heinr Ferd. Zöllner, S. — Hauszimmer⸗ 
nann Olto Michael Maſch e, S. — Eleonore Dorothea 
Catharine Gehrte, T. — Arb. Joh. Schulz, S. 
Aufgebote: Kim. Louis Simonſohn mit Pau⸗ 
ine Lewinſohn in All nſtein — Diaconus Dr. Frdr. 
Oscar Weinlig mit Roſa Auguſte Helene Domanskt. 
— Shiffszimmergef. Peter Aug. Müller mit Marie 


Eliſabeth Hirſchfeld r. 5 Yu 

Heirathen: Prem.⸗Lieutenant Leopold Richard 
Barlow mit Catharina Maria Helene Werne. 
Tiſchlergeſ. Eduard Ludw. Zimmermann mit Clara 
Ottilie Henriette Diſchleit. 

Todesfälle: Arb. Ferd Wilh. Kroggel, 31 J.— 
S. d. Arb. franz Pawlowski, 2½ J. — Hemd ſette 
e König, 48 J. — Johanna Schäwe geb. Hufen, 


| 


bezirke verbreitet find. J. — Matbilde Wilhelmine Ausländer, 25 J. — 


— Die Anforderungen, welche jetzt an bie Eifer: Sandee Aug. 1 erbinand Thiede, 53 = nn 
der Gruppen zu übernehmen. Bis jetzt hat Buffet deshalb müſſe man ſeinen Vorſchlag annehmen, das enn | Schubmacser Ju. Hug. Lug, 6 M. — Tb. Tifcler 
Dufaure, Bocher und Ricard aufgeſucht. Diefe | unbrauchbare Material beſeitigen und nach und 
ſollen indeſſen alle die angebotenen Portefeuilles nach eine gute Marine zum 5 5 der Halbinſel 
abgelehnt haben. Die geſammte Linke hält feſt und ihres Handels ſchaffen. ( eifall.) Herr de 


quemlichkeit des reiſenden Publikums geſtellt werden, Johann Groczinski, 10 M. — T. d. Emilie Müller, 
zördern oft Curioſttäten feltener Art zu Tage. So iſt 3 M. — Nätherin ＋ 55 Wilhelmine Haſeland, 24 
letzt, nachdem in den drei erſten Wagenklaſſen getrennte | J. — Arb. Abraham ilh. Kunz. 38 J. 

Coupes für Damen ſowie für Nichtraucher einge⸗ 


zuſammen. Für den Fall, daß ein Cabinet gebildet St. Bon dankte dem General und äußerte, er | cichtet worden find, allen Eruſtes das Verlangen aus⸗ Schiſßs giſte. 

werde, welches Mitglieder der eigentlichen Rechten freue ſich, daß ein ſachverſtändiger Mun wie dd ir worden, auch die Damencoupss noch in un; 8 WR 

die dais loft 1 5 . genug el iſt 8 = 2 ſei, — 5 Gen W 1 e, au CU len ab DSB re 

e entſchloſſen, ſofort eine Tagesordnung zu ftellen, | ftimme. er Telegra at inzwiſchen die An⸗ £ j 0 8 2 

welche erklart, daß das Cabinet das 8 der nahme des 5 aprdjects ide) Sale en zunächſt noch kein dringendes eee niger Zeitung. | 

Kammer nicht befige. Gegen Schluß der heutigen England. — Der Profi ſſor Dr, Reclam aus Leipzig, der n ERW 

Sitzung ging das Gerücht, das Cabinet fei London, 2. März. Sämmtliche Blätter ſich bekanntlich ſehr für die Idee der Leichenver⸗J Bitarn gelber a n m. 05,7910, 20 
brennung intereſſirt, war vor einigen Tagen in Berlin, 1,20 91,40 


um in verſchiedenen Conferenzen mit hohen Staat‘ » 
beamten für dieſe Sache Propaganda zu machen. Di 


folgendermaßen zuſammengeſetzt: Buffet Vice⸗ aller Parteifärbungen ſtimmen bei beet der 
e 
hieſigen Anhänger derſelben beabſichtigen, nächflens 


präſident ohne Portefeuille, Bocher Inneres, Leon Regierungsvorlage über die iriſchen Ausnahme⸗ 
f 


En Fenn Dufaure Juſtiz, Chriſtophle eſetze in der Erklärung überein, daß es geboten — 92 3 } 
el; 885 U 
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%%% ²p. . 7: , | HEN em anne 
Spanten ſchreiten Die „Times“ hebt hervor, es ſei unmög⸗] u TO i belrolenm 533 131 
. 2 N A ß 2 Unter den Arbeitern der Seidenfabrik zu betrolen 

Die „K. Zig.“ bemerkt im Anſchluß an die lich, auf einmal den Zuſammenhang mit der Ver⸗ Potsdam iſt feit längerer Zeit die Bleikrankbeit] t m Bude e355 

Mittheilung, daß die 8 neuerdings auf] gangenheit zu unterbrechen, und der miniſterielle ſervorgetreten. Durch den letzten e if | Spbr.⸗Octb. 28 28 ert fram. 5 %% 108, 700104 

dem Seewege erhebliche Unterſtützungen an En „Standard“ verweilt bei der Erwägung, daß die dieſe Krankbeitgerſcheinung auch zur Kenntni der | Fido cue | 57 557.30, hen drang 399 50886 
fen, Munition u. ſ. w. empfangen haben: „Es ſerſte Pflicht jeder Re ierung die Abſterhaltung ſanitätspolizeilichen Behörde gelangt, welche fofort die | Spör.⸗Oetb. 60 — geil N 2 3 
ſcheint übrigens, daß die Unterſtützung, welche die | fei. — Dem „Mancheſter Guardian“ zufolge fteht [| Ueberwachung des Inſtituts in der ſtrengſten Weile 4 Auf. Bantusten 1983.60 13.40 
Carliſten zu Lande erhalten, noch weit bedeutender nun auch im Nordeft Englands eine großartige ae OS., 2. März. In der Nacht vom | Ap Mai 38,50 58,30 — ed 182,90 
ift, als die von der Seeſeite her. So haben, wenn Arbeitseinſtellung, ähnlich derjenigen, welche Donne ſtag auf Freitag wurde in Beuthen OS. in un. ga | 81,0 „91.30 er ne 20.38 


wir recht berichtet find, ſtarke Pferdezufuhren Jin Wales über 100,000 Arbeiter außer Beſchäfti⸗ 
ſtattgefunden. Es ſollen . B. aus Ungarn gung ſetzte, zu befürchten. Die Grubenarbeiter in 
eg ir, (27) Pferde eingefühet worden fein; Durham widerſetzen ſich der angekündigten Lohn⸗ 
die Aufkäufer waren aus Paris gekommen und an⸗ 5 ag von 20 Procent und wofern nicht 
ſcheinend Franzoſen (!)_gewefen. Jeder Transport innerhalb acht 951 eine Verſtändigung erzielt 
toll von einem earliſtiſchen Oberſten in Civil be- wird, werden die Gruben und ochöfen von den 
gleitet worden fein. Der Handel habe ſich auf|Befigern nach dem 13. d. M. außer Thätigkeit ge⸗ 
15,000 Pferde bezogen; nach Abgang der neun⸗ ſetzt werden. 
tauſend wäre die Ausfuhr aus Ungarn auf unüber⸗ Lon don, 3. März. Der Aufſchub des Br 
ſteigliche Schwierigkeiten geſtoßen. Wir find jelbft- |delsf chifffahrts⸗Geſetzes bis zum 18. iſt ein 
v Ie nicht in der Lage, die Richtigkeit fol- bedenkliches Zeichen, zumal wenn man berückſichtigt, 
cher Angaben zu controliren, theilen dieſelben da⸗ daß der Verfaſſer und Vertheidiger, Sir C. Adder⸗ 
her nur beiläufig und mit Vorbehalt mit. Unfere |Iey, der dum ff unf ache Departementschef im 
Nachricht ſtammt übrigens aus Pau, wo die Miniſterium iſt und nicht einmal im Cabinet ſitzt. 
Pferde an Spanier und Franzoſen einzeln abgelie⸗[Die Plimſolliten und Schifffahrtsintereſſenten 
fert ſein ſollen; es ift uns aber ausdrücklich ver- [feinen dem andelsamts⸗Präſidenten gegenüber 
ſichert, daß ſie ſämmtlich für die Carliſten beſtimmt | (wie man in England ſagt) doch & roße Kanonen 
geweſen. Auch eine Correſpondenz aus Miranda de haben. Die Aufgebung dieſes Geſetzes wäre in⸗ 
vom 26. Febr. erwähnt die fortdauernden Zufuh⸗ deſſen ein Opfer von wichtiger Bedeutung. gan! 
ren über die franzöſiſche Grenze.“ die Regierung mit der Behandlung des Geſetzes 
(( ⁰ / ³ A TORERAERCRIERERGELETNT 


der elften Stunde eine zweimalige Erderſchütte⸗ 
cung wahrgenommen, welche veranlaßte, daß viele 
Häuser, namentlich die mehnſtöck gen, erbebten, daß 
die Fenſter und die Gläſer in Schränken ꝛc. erklirrten, 
daß. Möbel von ihrer Stelle weggeſchoben und 
Thüren aufgeriſſen und viele bereits in Frieden 
Schlummernde unfanit aus dem Schlafe anfzexüttelt 
wurden Die Urſache dieſer beiden Erdſtöße iſt in der 
Zubruchegehen eines umfangreichen, be zm Bahnſchach'e 
gelegenen Grubenfeldes, das in letzter Zeit ausgerault 
worden, zu ſuchen. Der gewal ſame Bruch der hartge⸗ 
rorenen mit einer dichten und feſten Schneed cke über⸗ 
zogenen Ervoberfläche in einer ſo großen Aus dehnung 
und an vielen hundert Stellen, welche durch fußbreite 
Riſſe gekennzeichnet find, mußte jedenfalls eine gewalt⸗ 
ſame Erberfbiliterung zur Folge haben, die jedoch 
zum Glück keinen weiteren Schaden angerichtet unt 
auch keine Verunglückung hervorg rufen hat. 
Salomoniſches Urtheil.] Vor einem Fric⸗ 
densrichter in Paris erſchien ein Ehepaar um nach 
zebnjäb iger Ehe ſich fh iden zu I. fin. „Haben Sie 
Kinder?“ fragte dir Richter. — „O ia, mein Herr! 


man den Inſchriften, die an dieſen 9 Porträtköpfen 
angebracht find, aufs Wort glauben dürften, fo 
575 die Republik in ihrer glorreichſten Heldenzeit 


Meteorologiſche Depeſche vom 5. März. 
Barom. Term. R. Wind. Stärke. Himmelsan ficht. 
ap grant 358,80 8,0 O ſchwach bewölkt. 
eſtagfort 337,3 — 4. Wind — bewölkt 
ete rg dur: 335 8 — 3,4 NNO ſſchwach bedeckt. 
Slockdoln 38.9, — 5,4 NW; cſſchwach beiter. 
Nos 327,2 — 5,6% W iebhaft Schnee. 
be 540% — 2 d ſcawac hen 
ens 26 „0 — wa eiter. 
Fönig ber, 338,1 — 8,2% W — bedeckt 
e 2 1881| e cet hee 
won . il 4, ach hei 
tettin . 1338,65 — 50 UN 7 bedeckt. 
Berlin . 338,7 — N ſchwachſhe ter 
Sasel. . 837,2 — Oo NO ſſt lle ſchön. 
Köln... 337 — 3020 ſmäßig beiter. 
Wiesbaden 334.4 — 42 N ſſchwach völlig heit., if. 
Fele 32,8, 41/0 mäßig |h.iter, 
Harie 3378+ 1,80 SO ſttille 


— 


man in das Periſtyl 10 5 Von dem Luxus 
dieſes Säulenhofes machſt Du Dir keine Vor⸗ 
tellung. Fünfzig Säulen aus koſtbarem, röthlichem 
armor, mit korinthiſchen Capitälen aus Onyr ges 
ſchmückt, umfriedigen das geräumige Quadrat, in 
deſſen Mitte die Biscina, ein mächtiges, ovales Baſſin, 
die erquicklichſte Kühle verbreitet. Vier Waſſer⸗ 
ſäulen, von pausbäckigen Tritonen gegen Himmel 
geſpieen, plätſchern auf den Spiegel des Beckens her⸗ 
ab und erneuern fortwährend die ſlberklare Cryſtall· 
fluth. Vaſen, Statuen, Gemälde, Blumen, s 
gewinde, Vergoldungen, Moſaikarbeiten — alles 
dies vereinigt ſich zu einem rn en, funkeln⸗ 
den, aber keineswegs überladenen Geſammtbild. 
Der azurne Himmel, der ungehindert ſein Licht 
über die ſchönen, architektoniſchen Linien gießt, ver⸗ 
leiht dem Ganzen einen Ausdruck von Glückſelig⸗ 
77 15 ga der ſich ahnen, aber nicht be 
reiben läßt. . 
Um den Säulenhof reihen ſich die eigentlichen 
Wohngemächer, die Oeci, ſowie das Triclinium, 
der Speiſeſaal. Am — Ende links liegt die 
Küche, nebſt einer kleinen Hinterthür, Poſticum ge⸗ 
deiben, durch welche man auf die Straße gelangt. 
on dem Triclinium werde ich gleich zu reden 


einen lebendigen Quell immerwährende . und und des übrigen Geräthes in überraschender Weiſe 
Erfriſchung gewährt? Auf den Kunſtwerken aus. ‚Nie habe ich mir träumen laſſen, daß die 
des Pinſels, deren jedes eine ſtundenlange Schmiedekunſt ähnliche Meiſterwerke hervorbringen 
Betrachtung verdiente? Wie entzückend liegt hier könne. In einem anderen Zimmer war das Bett 
Ariadne im Schlummer, während der Treuloſe aus Marmor vom Boden aus . mit 
haſtig zu Schiffe ſteigt. Wie vollendet erſcheint einer kleinen Erhöhung für das Kopfkiſſen und 
dort die Klage der Venus um ihren verwundeten einigen Reliefarbeiten verſehen und prunkvoll mit 
Liebling! A hier Medea die Brauen purpurnen Teppichen bedeckt. Keines der Schlaf⸗ 
— den entſetzlichen Stahl in der unſeligen Rechten; zimmer hat Fenſter. Man läßt des Nachts über 
ſchmeichelnd ſteigt dort Diana von der ee des |die Thüren offen, eine Sitte, die ich in unſerem 
Gewölks hernieder, um den ſchlafenden Endymion rauhen sn nicht nachgeahmt ſehen möchte. 
zu küſſen. Ich weiß nicht, lieber Quintus, welche An die Cubicula ſchließen ſich die Alae, große, ele⸗ 
ſelt ame Ueppigkeit allen dieſen Schöpfungen inne⸗ gante Empfangszimmer, in welchen Lucius Severus 
wohnt! Sogar Medea, die blutbeſpritzte Mörderin, atäglich eine gewaltige Anzahl von Freunden und 
erregt nur darum das Grauſen des Beſchauers, Klienten zu e dar Die zart der rei⸗ 
weil wir ihre Geſchichte kennen. Das Gemälde chen Leute werden hier in drei Kategorien einge⸗ 
ſelbſt athmet, troz der finſteren Geſichtszüge, zu theilt: Die „Salutatores“ ſtatten, wie ihr Name 
denen der Pinſel ſich gezwungen hat, eine ſehnſuchts⸗ beſagt, dem ausherrn einfach ihren Beſuch ab; 
volle Weichlichkeit, eine ſchwärmeriſche Luft am die „Geleitge er“ — Ductores — begleiten ihn 
Genuſſe, die unſere Seelen in eigenthümliche | nad den öffentlichen Verſammlungen; die „Aſſecta⸗ 
Schwingungen verſetzt. tores“ endlich find die eigentlichen Kletten; fie um⸗ 
Ehe 10 Dir von dem Verlaufe des Mahles ringen ihn, wo immer er ſich zeigen möge. Die 
berichte, will ich die Schilderung des Palaſtes ver⸗(„Amici“ des Lucius Severus zählen nach Tauſen⸗ 
vollſtändigen; ich kann alsdann ſpäterhin um fo den, darunter viele Schmarotzer der unerquicklichſten 
ungeſtörter erzählen. Art. Es gehört eben einmal zum feinen Ton, auch 
Rechts und links vor dem Eingange in's] ſolchem Geſindel die Pforten zu öffnen. 
Atrium liegen je vier Gemächer von mäßiger Größe, Im Hintergrund des Atriums, dem Eingang 
die Schlafzimmer — Cubicula. N unmittelbar gegenüber, befindet ſich ein eräumiger 
Lucius Severus geſtattete mir, zwei oder drei[ Saal — das Tablinum. Hier bewahrt Lucius 
derſelben zu beſichtigen. Eines von ihnen 8 Severus die Familtenarchive und die Wachsbilder 
ſich durch die Pracht feiner broncenen Bettſtelle |feiner Ahnen, die „imagines majorum“ auf. Wenn 


Rechts vom Tablinum 57 die Bibliothek, reich 


Papyri find zumeiſt in griechiſcher Sprache ga a 
8 1 Fa r mehr 


ag: ee mir ** 1 Hi ein 155 ur 
lecht nicht i d melodiös über die Küche und den dritten Haupttheil de 
verweichlichten Geſchlecht nicht zierlich und melodiös Ag 0 nung den Gar fed 3 wedbe 
mich kurz faſſen, denn ich ſehe, daß mein Brief 
bedenklich anzuſchwellen droht. (Schluß folgt.) 


Links vom Tablinum erblickt man die „Fauces“, 
den „Schlund“, einen ſchmalen Gang, durch welchen 


Nothwendige Tubhaſtation. 


Die den Simon Ephraim Zielke 


Große Perlooſung Wichtig für Buͤcherfreunde! 


Bekanntmachung. 


chen Erben gehörigen, in der Vorffadt St. 3 von Die vorzüglichſſe Auswabl, 
1 7 15 = „im ee „„rönigl. Oſtbahn. Kunſtwerken Garantie für nen! complet! und fehlerfrei !! zu 
unter No, 19 reſp. No. 70 verzeichneten beiden Für die Gas⸗Anſtalt der Königl. Ofts| zum Ausbau des Germaniſchen Natio⸗ i 
Grundſtücke, ſollen bahn zu Dirſchau ſoll die Lieferung ven] nal-Muſeums. Werke der beſten deut⸗ Ausver kaufs-Sp ottpreis en. 

am 2. April 1875, 11,000 &%. Old⸗Pelton⸗Main⸗oder Leverſon⸗ ſchen Künstler. 7 eigenhändige Arbeiten I) Zoolegisches Bilderbuch, übe: 400 Abbildungen aller ge 

Vormittags 9%, Uhr daten Soden im Wege der öffent⸗ Ihrer f. k. Sobeit de 7 Frau Kronpeingeffint erh un eg eng ren Anwen ker Pre 

2 5 N iſſi x i 7 ? 3 v, Bei ammen nur 1 — ‚ : 
im Berbandlumgspimmer No 17 auf den] liche Submiffion vergeben werden b, der Ge une 48 000 diaz, ee | nor in Beickauht mi Kiel. 15 Sr > Meinrioh Meines vnc Berk, 


Die Offerten find verſiegelt, franco un erth der ( 45,000 Rmk. 
f ft flegelt, f d | en ber Gewinne 45,000 Mail, 9 die Original⸗Ausgabe, vollständig in 3 großen Bänden, nur 4 % — Ellustrirte 


Geographie, neueste, mit den vielen 100ten Abbildungen von Städten, Ge⸗ 
bäuden Völkern ꝛc., größtes Format, nebſt un Atlas von 58 fein colorirten Karten, 
nebſt Karte von 1872, größtes Hoch⸗Folioformat, gebunden 2 ! — Für den Salon und 
Büchertiſch: Rom und seine Umgebung, deſſen Paläſte, Alterthümer, alle 
Sehenewürdigkeiten, Leben, Sitten und Trei en ꝛc. ꝛc., brillartes Prachtwerk in ip gr. 
Ort., mit 25 gr. Kunſtblättern von Zimmermann, nebſt intereſſantem und kunftgeſchicht⸗ 
lichem Text von Profeſſor Dr, Kübne, 1821, elegant, nur 2 K! Wertb das Dreifache. 
— Capt. Marryat's beliebte Romane, beſte deutſch' Ausgabe, 10 große ſtarke Bände, eleg. 
ausgeſt. nur 3 „ — Reinecke Fuchs, die „ große Quart⸗Ausgabe, mit 30 Kupfer⸗ 
tafeln, Kunſtblätter des berühmten Bamberg, Quer⸗Quart, 2% „ — Filygare- 
Carlén's beliebte Romane, beſte deutſche Pracht⸗Ausgabe, 12 Bände, elegant, Claſſiker⸗ 
format, nur 70 .! — Raphael's Psyche, 16 beritomte Kunſtblätter in Quer⸗Quart, 
von Raphael, (antique, feiten und höchſt intereſſant) 2 % — Berghaus, Alge⸗ 
meine Länder⸗ und Völkerkunde, in 6 großen ſtarken Bänden, mit Stahlſtichen, nur 4 Me! 
[Das größte derartige Werk — Die Geheimniſſe des Vaticans, . Interessantes 


Antrag eines igenthü 5 \ 
der Fp mit der Aufſchr ft verſeben: ſich befinden Gewinne von 3000, 


r 904° 0.2 320.0, 
+ 7 rung bon Gaskohlen“ Zu haben in der Expedition dieſer Zta. 


Vormittags 10 Uhr a e Unfer Diesjägriged 
iur Berhanblungslimmer No. 20 verkünde. bis zum 16. März e. Preisperzei niß 


u. 
Es beträgt das Geſamummaß der der a ormittags 11 Uhr, f 2 — 
rundſteuer . Flächen des an die unterzeichnete Betrichs⸗Inſpection über Samen 
tanbitüd® 26 Ace 80 [_]Dteter, veſp 19 Are einge ge, 8 5 fo wie das über 
5 der Reinertrag, nach welchem Don 95 Ei fi al ah B di l $ ik I 
e ii 
Nugungswerth, nach welchem das Grund⸗ Copialien von hier aus verabfolgt werben. | wird ratſs abgegeben Langen: 
zur Gebändeſteuer veranlagt worden, Dirf chau, den 25. Februar 1875. markt No. 12 und in unſerer Samen⸗ 
55 & Der das Grundstück betreffende Aus-] Königliche Eiſenbahn⸗ Betriebs: | Handlung Sandgrube No. 24. (1907 


zug aus der Steuerrolle und der o⸗ f aus Bom, 282 Seiten ſtark, mit Titelbild nur 18 ! — Bulwer’s beliebte Romane, 
thelenſchein können im Bureau v. ae 959) SO IV. A. Rathke & Sohn. beſte deutſche Ausgade, 30 Theile, Claſſikerfermot, ſehr elegant ausgeſta'tet, 2 K — 
W F Wolfe | u NN I) Goethe's anserwäblte Werke, 16 Bände Claſſiker⸗Format, in reich vergoldeten Pracht⸗ 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder Bau⸗ und N [ 2 Für Militär einbänden, gebunden, 2) Vom Nordſeeſtrand zum Wüſten and, humor. Bild r aus Deutſh⸗ 
e zur . deen 1 — 5 u 0 3 € en land Italien 8 Aegypten, intereſſante Werke Pr n 8 3 ger 
intragung in das Hypothekenbuch be⸗ er bunden, Bu Beides zuſammen nur 3 A! — Burmeilteı’3 Geſchichte der öpfung, bes 
dürfende, aber nicht 8 Realrechte Verkauf Rohr- Putzſtöcke ug rützmtes intereſſantes Wert, mit 100ten Abbildungen, 35 Gr! — Egyptische Ge- 
geltend zu machen haben, werden bierdurch f AR flir die heimnisse, 4 Theile, mit über 1800 bewährte Geheim- und Sympathiemittel, 40 Gr! 
auigeforbert, dieſelben zur Vermeidung der] Dienſtag, 16 März c. werden im „Königs e M wehre n — D Schitter's jünmttige Werke, die vollftändige Classiker-Ausgabe 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ lichen Hof“ zu Liebemühl: aus den König⸗ neuen uu erge ehr in 19 Bänden, in reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Ein interessanter 
termine anzumelden. lichen Forſtrevie en Taberbrück und Liebemühl ze. empfieylt (1887 Roman in 5 Octavbänden, 3) Das Much der Welt, das Goldene, der belieb⸗ 
anzıg, den 4. Februar 1875. 900 Stück ſtarke und extra ſtarke Kiefern, ſo⸗ E F 8 1 ki Haußtho: |teften Schriftſteller, 490 Seiten ſtark, mit den vielen Kupfertafeln und Illustrationen ꝛc. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. wie 15 Eichen- und 20 Linden⸗Nutzenden; ee Be ONTOWS I, No. 5. Jar. Format. eleg. ausgeſt., alle Mae drei Werke zuſammen nur 3 Ma! — 


— Der Subhaſtationsrichter. Mittwoch, 5 Mürz k. P 
Pu b | ic li N D u m 0 zu Dfterobe: ae ichen ER 


Als gefunden find im Laufe des Jablonken und Taberbrück ic 1400 Stück 
1874 bei dem 8 re Kiefern, 11 Buchen und 7 Linden⸗Nutzenden 
reſp. angezei t worden, folgende Gegen. licitando verkauft werden. 5 
ſtände: 1 Sonnenſchirm, 1 Schlüffel, 1 Herren: 8 . ZELTE en 10 uhr Vormittags. 

ut, 1 Schliff l. 1 f edingungen im Termin. 
Schlüſſ I, 1 Por emonnaie mit f Die ee ie, lännen in ben Bei: 

1 Ohrgehänge, 1 Brieftaſche, 2 Schlüſſel, fenden Oberförſtereien age vor den Ter⸗ 
1 7 Sr 1 5 % 1 eu minen eingeſehen werben; auch find die Förſter 
1 Unt rjade, 1 Kragen. 1 Schlüſſel, 1 ne die Hölzer auf Verlangen vor. u⸗ 
Schlülſſel, 1 ch üſſel, 1 Mütze, 1 zeigen. . 

ee 1 40 Serfthaus Taberbrück 1. Man 1875. 

aſchenmeſſer, 1 Meſſingmark', 1 Packet Der Ober⸗Förſter. 
mit Waſche reſp Lumpen, 1 Brille, 1 „ A. Waldheim. 
Mütze, 1 Paar Manſchetten, 1 Schlüffel, | — 75 . 


2 ichtig 
ſunſe, 1 Gebinde weiße Wolle, 1 N. 
Schlüſſel, 1 Schlügel, 1 Rinderiäige für 8 Brennereibeſitzer. 
1 Petzmitze, 1 Tuch mit 3 Paar Holz⸗ Das Beſte und Billigſte, was bis jetzt 
pantoffeln, 1 Schluſſel, 1 Halsbinde a dem Gebiete des Brennereibetriebes 
(Shmwal), 1 ſchwarzſeidene Halsſchleife ] aufzuweiſen iſt, iſt der von mir feit ft ben 
i a eigenem Syſtem mit Erfolg 
Kind 5 4 id index: | eing:führte 
5 21 Schluck 1 continuirliche ea Colonnen⸗ 
apparar. 
1 3 N 2 ui re im borigen 
Schlüſſel, 1 Hausſchuh, 1 Stei „Jahre ſtattgehabten ellung in Deſſau 
— — S Chimera mit dem erſten Preiſe präcnlrt 

S ic 1 Gürtel, 1 ſeidenes Hals-] Geehete Reflectanten de iehen ſich behufs 
80 Sch üſſel, 1 Schlüſßel, 2 Schlaſel, näherer Auskunft mit mir in Coreſpondence 
1 Art ohne Stiel, 2 rothwollene Tücher, zu ſetzen. 
1 Spindeluhr, 46 Handſchuhe, 4 Meſſer, nter den billigſten und A 
4 Stulpenknöpfe, 1 Hundehalsband. 14 | Bedingungen übernehme ich die Ein⸗ 
Taſch ntücher, 1 Gürtel, 2 Strumpf: richtung des Henze ſchen Maiſchver⸗ 

i fahren®, ſowie auch jede Verbeſſerung oder 
Beller 4 Sonnenſchirme, 1 Kae * N . — ohne beſondere 

enfutteral, leiſe, 1 Fröſe, a r Garantie. 
1 Schlüſſel. 1 e Bene Hechachtungsvoll (1809 
1 ber. 2 Se, 1 Sanbicus, Fr. Aug. Roemer, 
en 1 2 

latte, 2 Feilen ii zme Leere) 1 Sta ee Kupfer- und Meſſingwaaren⸗Fabrik, 
Eijen, 1 goldenes Medaillon, 3 Schlü] Köthen, Herzogthum Anhalt. 


iu def. - BReffingmasie, 1 oe e N 

r 2 ’ i 

ge ee, eee „Homöopathische 
5 Te ee) Central Apotheke 


ſchirm, 1 Landkarte, 1 Taſche, 1 Porte⸗ 
0 Breitgaſſe Nr. 15. 


ag — 26 12 ea und 1 Pfand: 

n, entuch, rt i 

ich 0 ch, 1 Portemonnaie 100) P. Becker. 
e EHE 


mit 7 J, 1 Pfandſchein vom 8. Juni 
3 Handtücher vom Pfandgeſch ft E. rr a 
Wagner bier, 1 Schlüſſel, e Ng . Knaben f. g. u. b. Peu- 


Allg meine Weltg ſchichte der alten und neuen Zeit, in drei großen Bänden, 
nur 1% % — Historische Charakterbilder, Scenen aus der 
Weltgeschichte, 3 Bände, mit 54 Abbild., nur 1 — Das Reich der Luft, natur- 
hiſtoriſches Kupferwerk, 432 Seiten Text, mit ca. 300 Abbildungen, gr. 8, 28 . — Die 
Welt der Vögel, naturhiſtor. Prachtkupferwerk von Michelet u. Maſius, mit 130 
feinen Illuſtrationen, nur 40 % — 1) Populaire Aſtronomie 4 Bände mit Kupfertafeln, 
2) Lruther's Leben ꝛc m. Por r. 368 Seiten, hübſch gebund., Beides zuſammen nur 1 — 
1) Heinrich Laube's Novellen, 10 Bde., 2) Meiſterwerke der Wiener Gemälde- Sal- 
jerie, mit 12 Stahlſt., groß Quart, Beides zuſammen nur 272 — Johannes v. Müllers 
ſämmtl. Werke in 40 Binden, nur 3 . . — Herder's ſämmtl. Werke, die Driginals 
ausgabe in 60 Bänden, nur 4½ % 1) Der Hausfreund, Romans u. Nov llenſamm⸗ 
” lung ꝛc., 3 Jabrgänge mit 15 Stablſtſchen, 2) Geſchichte Napoleon's I. und der großen 
Stärfe-Glanz Armee, berühmtes Werk von Segur, in 2 Bänden, Beides zufammen nur 1 % — Jllwirirte 
ertheilt als Zuſa e Stärke der damit &ewerbelehre und Technologie, 4 Bände mit 300 Abbildungen, nu 1 * = 
b banbelte ale sine fchB e 0 85 St Kaup's Naturgeſchichte der Vögel, mit vielen Abbildungen, eleg. geb, 40 r. — Kochs 
nd G. a das Pte der Wäsche > for t Reisen im „rient, berühmtes Werk, in 3 ſtarken Bänden, nur 114 % — Ridder- 
52 lic, ſch ü 7 = en 1 tr stads jo beliebte Romane, 10% Bändchen, 3 ½% % — Bibliothek engliſcher hiſtor. 
1 5 € . 16 . Tafen it Gebre 6. Romane, überſetzt von Dr. Bärmann, 8 ſehr dicke große Bänd: Oetav, Ladenpreis 20 , 
A 0 nr enpft hr die Ha aol ebrauch zuſammen für nur 23 Ag — 1) Die Gre zjagd, 5 Binde, 2) Schwert und Spindel, 5 Bde., 
Barfi 8 > g 2 fe . 1 us Beides zuſammen nur 35 Sr (Mer 5 über das Vierfache.) — George Sand’s Romane, 
| Br 255 ch Keen em 58 Bändchen, 50 Ka! — Gall rie intereſſan er Cuiminalgeſchichten 2c. ꝛc., alter und neuer 
1 A 3 Zalch⸗Artikeln von Zeit, 2 Bde., nur 1 . — 1) Die Jungfrau von Orleans, frei rach Voliaine, 
ert Neumann, groß 8 (alt und felten), 2) Crebillon’s berühmte Märchen, Beides z ſammen nur 1% Mt 
Langen markt 3 vis Avis d. Börje. — Shakespeares complete works, englisch, voin. in 57 Tbe len, nur 1 %! 
Alw. Tantz, Halle a. S. I Werth über das Vierfache. — IIlustrirtes Ha 3: und Wirthſchaftslexicon, dr. Con- 
Drill hi 6 125 65, 190, 210 versations-Lex con für bas practiſche Leben, 8 Lieferungen, größtes Lexicon⸗ 
12 rf f er 5 5, 1 70. 90 10. format mit über 1000 Abbildungen, vollſtändig von A- 3, nur 4%! — 1) Dr. im- 
Ringelwalzen A 4 P. 0, 56, 70, 90. mermann’s Weltgeſchichte für Damen, 2 Theile, gr. Form., mit Stahlſtich, 2) L ſſin vs 
Pferdehacken un en 65. 75.] Werke, elegant gebd., zuſammen nur 40 i — fn. G pikante Romans mit ſchönen 
en 211 10 35 40, | Titelbildern, zufammen 1% %! — Der persönliche Schutz, groß Octav, mit 
Schrot-Mal Br > 30, 47. 60, 75, 185.] K pfertafeln, verſiegelt, 1 n — Geschichte des Rabbi Joschua Ben 
He ddr ob mühlon & 20, 17, 60, 78. Josef BHanootzri, gen, Jeſus Chriftus. Einzig wahrbaſte Geſchic te des großen 
anddrese N 9 55, 61, 72, 78. Propheten don Nazareth, gr. Octav, nur 1 Tir. [Sehr ſelten u. höchſt intereffant.) — Das 
Göpel-Ros werke für Handdreschmaschinen entfiegelte Buch der größten Gebeimniſſe, Offenbarungen ꝛc. von Dr, Zimpel, [v:rfiegelt], 
K 65. x 1 24 Sgr. — Das 6. und 7. Buch Moſes, ae aller Geheimniſſe, das it maziſch 
Dreschmaschinen 5. 80, 20, 95, 160, 200. | Geiſte kunst, wort⸗ u. dildgetten nach einer alten Handſchriſt des Papſtes Gregor, deutſch, mit 
Rosswerke h 63, 80, 103, 135, 215. über 20 Tafeln, ſammt wichtigem Anhang (febr Selten und böchſt intereſſant), nur 3 m! — 
Locomobilen aller Grössen u. Dampfärosch- | Das oroße deutſche Hiriegn-Album, 1870 71, in g ob Quart, mit prachtvollen Farben⸗ 
„, maschinen. drudbiiern nebft Text, 35 . — Unterhaltungs-Bibliothek intereſſanter Ro⸗ 
pähmaschinen für Gras und Getreide. mine, 1 Bände Octav, fiat 6 M nur 45 e. — Eros, Wört rbuch der Li be, 2 ftarke 
Pumpen, Getreidereinigungsmaschinen etc. Bände, A3, 2% ! — Das 7 mal verfiegelte Buch der größten Geheimniffe (berühmt) nur 
Agenten gesucht. Maschinen auf Probe. |] % Pr. Bozier, die Heimlichteiten und Geſchlechts⸗Verirrungen beider Geſchlechter, 
Simtes Tenſterglas, dicke Dachſchei⸗ | A — Paul de Kock’s humo iniſche Romane, tuuſtr. Pracht⸗Ausg., 6 Bde., mit den 
ben, Glasdachpfaunen, Schaufen⸗ Bildern, nur 58 Ar — Das Geſchlechts eben aller Völker alter und neuer Bet, 1, R— 
ftergläfer, farbigen Glas, Goldleiſten, Casanova 's Memoiren, einzig“, beſte, vollftändi e, iltusträrte, deutſche Ausgabe, in 
Spiegel und Glaſer⸗Diamante empfiehlt 17 g oßen Landen Octav mit über 50 Bildern, zufammen nur 6 % 28 fr — Caſan va, 
die Glashandlung von (8656 | Memoiren (Auswahl) 40 . — 1) Shaleſpeare's ſä r mtl. Werke die illustr. deutſche Ausgabe, 
_ Ferdinand Fornse, Hundegaſſe 18. 12 Boe. mit Sta ſtichen, elegant gebunden, 2) 10,000 Bund Rent n, berühmtes Werk von 
brannten d% s[W rren, in 3 ſta ken Bänden, b ide uſammen nur %! — Amerikanische 
d 5 d Sn 58 au Gyps Bibliothek der intereſſauteſten Indiauergeſchichten, Jagdabenteuer, Romane, Erlebniſſe 
ecken un ind offerirt in Cent⸗ un er de, Wil en und Reiſeal en teuer in den Wild niſſen, Steppen, Prairien, deutsch, von den 
nern und Fäſſern beiten Schr ftſtellern, 24 Oetavode., nur 3 ½ — Amerikanische Boman- 
ER. Krüger. Altſt. Gr. 7—10. 


Bibliothek Nr. 2, ebenfalls jedoch andere intereſſante Werke enthaltend, 84 Octav⸗ 
1874 auf Frau Schniege lautend über N F af chin enftr auch 
» a Wunſch gediegene, männliche 


bände, nur 3 %! — Beide Sammlungen zuſammengenommen, welche die ſchönſte Unterhal⸗ 
t ngs⸗Bibliothek für den ganzen Winter bilden, und in keinem Haufe fehlen ſollten, 
naie mit 3 n 11 J, 1 8 a iſt zu verkaufen in Exau an der Chauſſee 
ee en, 11 Wa. ner Aufſicht b. d. Schularb. FFleiſcherg. 68 D. anzia⸗Leeſen-⸗Neuſtadt. (1783 


alſo 48 Groß⸗O⸗ tapbände zuſammen nur 5 ½ ! Werth über das Vierfache. 
Ion, 1 Paar goldene Gürtelnadeln, 1] Allen Kranken Kraft und Gesundheit ohne Mediein 


mes Billige Musikalien. 
Schlüſſel, 1 Taſchentuch, 1 Tunica, 


eiße Spitzen aller Art, ſo wie 
ſchwarze Spitzen in Wolle 
und Seide, ferner Gimpen, 
Beſatzartikel u. ſümmtl. Kurz⸗ 
waaren empfiehlt zu äußerſt 
billigen Preiſen E. Lewin, 


Breitgaſſe 124, vis-ä-vis der Kohlengaſſe. 
Amertkauiſcher 


x 


Neuestes Tanz-Album für 1875, bie belierteſten Tänze für Piene, mit 
Bild, höchſt elegant, nur 1 % — Hamburger Tanz A bum No. 2, ebenfo, jedoch an⸗ 


: . dire Tänze enthaltend, nur 1 % — — Salon-Compositionen für iano, 18 der 
Rate tel, ae und ohne Koſten durch die Heilnahrung: believieſten 5 — ven Aſcher, Mendelsſohn, Godfrey ꝛc, — 1K 1 — Vierzig Lieder 
Kanthake 1 Zollſtock 1 . — 5 eiße REVALESCIERE Du Barry ohne Worte, von Men delsſohn⸗Bartholdy, Ant. Gumbet ꝛc., ꝛc, nene elegante Suart⸗ 
Glnceeanbfihu e 1.100. Grammgewicht⸗ von London. Ausgabe, nur 1% % — Opern-Album 12 (zwölf! große Opernpotpourri's für Biano, 
fc, 1 Rebe, we er . HL geit 28 Jabren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſundheits⸗ + Hugenotten, Robert der eufel, Don Juan, Fanſt, Afrikanerin ꝛc.], fur alle 18 Opern 
1 Schluſſel, 1 Taſchentuch gez. A. S. 5, ſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei en und Kindern ohne Me, | Dr lant ausgertattet, zuſammen nur 2 7 — Opern-Album Nr. 2, ebenfalls 18 


f 

ier ; : „diein und ohne Koſten bei agen⸗ 5 9 5 =, Leber⸗ „andere beliebte Opern für Piano enthaltend, brillant ausgeſtattet, zufammen nur 2 * — 
den und l Posen, 4 Schu! Schleimbaut⸗ 1 Wen und reale pen, Tuberchlöſe, Groth Mm, Opern-Album Wo. 3, ebenfals 1 andrre beiiebie Opern für Piano enthaltend, 
anchon (rothes Wolltuch), 1 Steck 1 Huſten, Urwerpaulichkeit, Verſtopfung, Diarchden, Schlafloſigkel! Schwäche Hämorrhoi“ br llant ausgeftattet, zuſammen nur 2 N Opern-Album Nr. 3, ebenfalls 12 
scenic Faches Aena 1 Stat den, Waffeſucht Fiebet. Schwindel, Blutauffteigen, Obrenbrauien, Uebelleit und Er- andere beliebte Dpern für Piano „enthaltend, drillan. ausgeſtettet. zuſammen 
eines zerbrochenen Boutons, 1 Kaſchchen, brechen, 1 5 Bid der Schwangerſchaft, Diabetes, Melanchelie Abmagerung, Nheu⸗ mur 2 — as der beliebteſten Tame für Clavier. einzeln a 27. e, zus 
1 Maurerhammer, 1 eiſerne Kelle, 1 „Gicht, Bleichfucht; auch iſt fie als Nahrung für Säuglinge ſelbſt der Am- ſammen nur 1 9! — Hestgabe für die Jugend, ca. 300 Lieblings⸗ 
Sammetbafd nebſt Kreuz, 1 Bouton, 1 menmilch vorzuziehen. — Ein Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die ſtücke aus Opern, Liedern, Phantafien de., elegant, zuſammen 2 M! — Beethoven und 
Broche mit Steinfohlen 1 Bolzen 1 aller Mediein wieberftanben, worunter & i 9 n F. Mozarts sämmtliche (54) Gavier⸗Sonaten, eleg. Quart⸗Pracht⸗Ausgabe, zuf. nur 

Schlüffel, 1 Handſchuh, schwarze Tuch: | W. Bencke, ordentlicher Profeſſor der Mediem an der Univerſität Marburg, Medicinal 2 M! — Schuberts fo berühnite SO Lieder mit Pianobegleitung, zuſammen 24 Gr 
mütze, 1 H kelhoken, 3 Paar Korkſohle l, Path Dr. Angelſtein, Dr, deschäkftsprineip, ſeit länger als 20 Jahren: Jeder Auftrag wird 
1 Schrüſſel, 1 eden, 2 Knäulchen e arquiſe de Brehan, und vielen anderen hochgeſtelllen Perſonen, wird franco] ſofort prompt, in nur ie gänzlich neuen fehlerfreien Exemplaren unter Garantie 
au effectuirt. Man wende ſich daher nur direct an die Export-Buchhandlung von 


J. D. Polack in Hamburg. 


Geſchäftslocalitäten jetzt: Wexſtraße 5. 
BB Bücher und Muſikalten find überall ganzlich zoll⸗ u. ftenerfrei. (1613 


i865 "Ta 1 1 Verlangen eingeſandt. 

—.— ik ee Sa 925 bgekürzter Auszug aus 80,000 Gertificaten. 

Stiel, 1 Sac mit 2 Maar Stiefeln 1 Eertifieat des Med einalzathe‘ . . 

Paar Hohztorken und 1 Stiefeitneht, 1] bi nr” Exfept in vielen Fällen alle Arzneien. Sie wird mit ven größten Nuten an- 
setemonnaie mit 21 J, 2 Bäume, 1 kin t bei allen Durchfällen und Ruhren, in Krankheiten der Urinwege, Nierenkrank⸗ 


oſenkranz, 1 Brieftaſche, 1 Tuch, 1 


Kinderpaletot, 1 Kinderjacke, 1 „| Yertoplungen bei krankhaften Zuſammenziehungen in den Nieren und in der Blaſe j 7 ' 
imerübergiehe „A Jetter mit Set. 1 Bla g wfellic renden ꝛc — Mit dem auögegeichnetften Erfolge bedient man ſich auch Wo rm er Brauer Akademie. 
Waſchleine 1 Gummiſchuh, 2 Schlüffel, dieſes wirklich unfhägbaren Mittels nicht blos bei Tele, und bur r ſondern Beginn mäcften Sommerſemeſters am 1. Mai. Stubienpläne und Auskunft 
Brieſtaſche, 1 Bund Schlüſſel, 1 | auch bei der Lungen⸗ und N enge x 8.) Rub. Wurzer, Medicinal⸗ 8 5 die Direction. Dr Schneider 
itglied. 222 TEE dal Sandalen 52.50 BEE 


1 
Taſchentuch, 1 Kette, 1 Brille, 1 Paar rath und mehrerer gelehrten Gefellihaften 
Ey kopen: 11 e Nr 6 err 

emonnaie m 1 Mk. A Ä 1 
or J, 1 Schluſſel, 1 Srrohhut 1 werde es nie berge en, daß ich die Erhaltung eines meiner Kinder der ſogenannten „Re- 
Stück weißblaue Leinwand, 1 Stück Lalenta Arabica“ ( 0 formal verdanke Das Kind litt im 4. Lebensmonate an gänz⸗ 


Die Annoncen⸗Expedition 


5 licher Abmagerung und fortwährendem Erbrechen, welche Uebel allen Medicament . 
1 Fee ! Sg eh ten; die Bevaleseiere hat feine Geſundbeit in jede Soden volliommen bergefielt‘" 5 
Steinohle, 1 braune Kindermüte, 1 r. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7jähriger Leberkrantheit, Sch afloſigkeit, H asen fe n 4 ler 
Sporn, 2 Schlüſſel. Zittern an 810 Gliedern, Abmagerung und 1 pochondrie. 
Die unbekannten Verlierer vefp. Eigen⸗ br Nr. 69,810. Frau Wittwe Klemm, Düſſeldorf, von langjährigem Kopfweh und Er⸗ Stettin, Mittwochſtr. 2 u. 3, 


dieſer Sachen werden hiermit aufge⸗ een, Bi . 5 I % 
dert, i . E77. Florian öller, K. K. Militärverwalter, Großwardein, von Lungen 
zu n an dieſelben ſpcteftens ud Ake 70 tarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung 1 


I übernimmt die Abfaſſung von Anzeigen in wirkſamſter Form, 
970. Herr Gabriel Teſchner, Höhrer der öffentlichen höheren Handels⸗Lehr⸗ 


vermittelt in alle exiſtirende Zeitungen Annoncen, 


„75,970. \ berechnet weder Porto noch Proviſton, ſondern nur die Originat-Breife, 
>. ö anſtalt Wien, in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und fei Bilaſteuf⸗ bewilligt je nach Maßgabe der Ordres zu vereinbarende hohe Rabatte, 
u Tuminszimmer Ro. 10 anbreaumten Ter⸗ e Da Fräulein von Montlouis von Unverdaulichfeit, chlafloſigkeit und ee ber 1 . ob 3 gewünſcht oder nicht, Beläge, 
6 5 5 har . SE a 5 bar erſpart den Inſerenten alle und jede Speſen 
; Nr . De ia en Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10lähriger Lähmung an Händen und Füßen ıc. beſorgt bei Benutzung auswärtiger Blätter correcte Heberſetzungen, 
Aug erklärt und di efelben po d 15 165 Die Revalesciere iſt vier Mal fo nahrhaft als ase und erſpart bei achſenen giebt auf Wunſch bereitwilligſt vorherige Koſtenanſchläge, 
deren Verkauf den Find de 5 Hi und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen. verſendet gratis und franco die neueſten Inſertions⸗Tarife, 
41 Eee 0 . er ſonſtigen Gate, een 1127 * ne. 1 2 ee Balloge 9 für alle Fälle die ſtrengſte Diseretion. 
g Sallerie) und 164 FFriedrichsſtraße, und bei vielen guten Apothekern, Dro⸗ Allen hohen Behörden, Verwaltungs⸗Direetionen, Induſtriellen und 
Elbing, 18. Februar 1875. Cas Specerei⸗ und Deltenteſen Sanden im ganzen Lande. Depots in Danzig: Carl ur Erthe f > 3 


Privaten zu ilung gefälliger Ordres beſtens empfohlen. 


5 
Rönigl. Kreis.Gericht. amar und F. ©. Amort; in Cibing: W. Düdmann; in Cem: 
J. Abtheilung. (1898 Nowack: in elle: Cart en t in ehr: 8. — Josef 


Die heutige Verlobung meiner Tochter 
Louiſe mit dem Gutsbeſitzer Herrn 
Auguſt Fadamrecht aus Kunzendorf zeige 
ich gun ergebenſt ar. 8 5 
ltweichſel, den 4. März 1875. 
2020 Dennis, 


So eben traf ein: 
Aus den Papieren 


des Ministers 
von Schön. 


Band I. 10 Mk.; eleg. geb. Mk. 11. 50. 
Bestellungen erbittet 


L. Saunier's Buchhandlung 
A. Scheinert in Danzig. 


; Neue 
Academie der Tonkunst 
Berlin, N. W., 


Grosse Friedrichstrasse 94, 
unweit d. Linden. 

Am 2. April c. beginnt der neue Cursus: 
1) Elementar- u. Compositlons- 
lehre; 2) Methodik; 3) Pianoforte; 
4) Solo- u. Chorgesang; 5) Violine; 
6) Wiolocello; 7) Partitur und 
orohestrales Clavierspiel;j 3) 
Duertettelanne] 9) Orchester- 
klasse; 10) Geschlehte der Musik; 
11) Declamation. 

Mit der Academie steht in Verbinduug 


＋ 1 
ein Seminar 
zur speciellen Ausbildung von Clavier- und 
Gesanglehrern und Lehrerinnen, 
Auswärtige finden gute Pensionate in 
unmittelbarer Nähe der Anstalt. 
Ausführliches enthält das durch die 
Buch- und Musikhandlungen und durch den 
Unterzeichneten zu beziehende Programm. 
Berlin, N. W., im Februar 1875, 


Prof. Dr. Theodor Kullack, 
1954) Hofpianist. 


Victoria⸗Inſtitut 
zu Falkenberg i. M. 


bei Berlin, 
unter dem Proteetorate Sr. K. K. 
Saum des Kronprinzen. In dieſer zur 
Abhaltung von peut al die zum ein⸗ 
jäyrigen Militärdienſt qualificiren, berech⸗ 
tigten Anſtalt werden zu Oſtern Plätze frei. 
Der Curſus iſt der einer Realſchule, doch 
können auch Gymnaſialſtudien fortgeſetzt 
werden. Außerdem findet Vorbereitung auf 
Militär⸗Examina ſtatt. Penſion viertel⸗ 
jährlich 100 , Schulgeld 25 34 


Dr. Immanuel Schmidt, 


* Director. 

Referenzen in Berlin: Herr Profeſſor 
D. van Dalen, Fandgrafenſtraße No. 7. 
85. Profeſſor Dr. Herrig, Albrechtſtr. 2a. 
Or. Dr. L. Sohwerin, Hohenzollern⸗ 
ſtraße 63. Hr. Kaufmann Franz 
Reschke, Kloſterſtraße 49. (2016 


Auction 


mit Nutz⸗ und Brennholz 
aus dem Bankauer Walde. 


Montag, den 15. d. M., Morgens 
10 Uhr, ſollen im Gaſthof zur Pappel in 
Ohra an Buchenhölzern LO Nutzſtämme, 
einige Raummeter Fel 1 45 etwa 110 
R.⸗M. Kloben, 20 R⸗M. Knüppel, 20 
R.⸗M. Reiſer, 60 R.⸗M. Stubben., auch 
etwa 20 R.⸗M. kleferne Stubben, öffent⸗ 
lich meiſtbietend verkauft werden. 
Directorium 


der v. Conradiſchen Stiftung. 


Auction 


über Schiffs⸗Inventar 


in Leba. 

Fun Rechnung der Betheiligten, wird 
der Unterzeichnete am Montag, den 8. März 
c., und den folgenden Tagen von Vormit⸗ 
2 7 9 Uhr ab, die von dem bei Koppalin 

eſtrandeten, 550 Regiſter⸗Tons großen 

Aae „Sueceß“ geborgene, gut er⸗ 
haltene Ta 1 15 und das Schiffs⸗Inventar 
öffentlich, meiſtbietend, gegen ſofort baare 
Zahlung in ſeinem Speicher in Leba ver⸗ 
kaufen laſſen. 

Leba, den 1. März 1875. 

1691) Julius Zuchors. 
MB. Dag Verzeichniß des Inventariums 
iſt bei der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ge⸗ 
dania“ in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 129, 
einzuſehen. 


Zweite große 


Juchtvieh- Auction 


in Weeskenhof 
½ Meile bei Oſtbahnſt. Güldenboden. 
Mittwoch, den 81. März e., 
Nachmittags 2 Uhr, 

von 47 ſprungfähigen Bullen und tragenden 
Färſen reinblütiger Holländer - Race, und 
von 18 Halbblut⸗ und Dreiviertel⸗Vollblut⸗ 
Jährlings⸗Hengſten und Stuten aus dem 
hieſigen alten Geftüt 


um freihändigen Verkauf ſtehen 
er: 
1. Kammwollböcke, Boldebucker Abſtam⸗ 


mung, ü 
2. Pflugochſen, theils Shorthorn⸗, theils 
Holländer⸗Kreuzung, 
3. Kammwoll⸗Fett⸗Hammel, 
1662) Eggert, Amtsrath. 
em Typhus genesen, über- 
nehme Ich wieder die Praxis. 
Pelplin, 5. März 1875. 
Dr. Rogala, 


prakt. Arzt. 


Hötel-Verkauf. 


Mein Hotel de Prusse beabſichtige 
unter billigen Bedingungen zu ver aufen. 


Näheres bei 14 
r E. Wießner, Wehlau Oſtpr. 


National⸗ 
Dampfſchiffs⸗ 
Compagnie. 


essin 
Lebensverſicherungsbank für 
in Gotha. 


Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829. 
Stand Ende 1874. 


Verſichert 44700 Perſonen mit 260,520,000 Mk. R.⸗W. 
Davon 1874 neu eingetreten 3386 Perſ. mit 24,950,100 " 
Bankfondds FTF 66,150,000 1 
Ausbezahlte Sterbefälle ſeit 1829 . . . 89,109,009 7 


36,765,000 ; 


An die Verſicherten gewährte Dividende ; 
ar Prozent. 


Durchſchnitt der Dividende der letzten 10 Jahre 
Dividende im Jahre 1875 bi 
Berfiherungsanträge werden durch unterzeichnete Agenten entgegengenommen und 
vermittelt in Berent durch Herrn Ed. Beſtvater, 
„ Carthaus durch Herrn Kanzleidirector Wolff, 
„Danzig durch Herrn Albert Fuhrmann, 
„ Dirſchau durch Herrn Apotheker R. Naumann, 
„ Lauenburg durch Herrn Otto Schmalz, 
„ Marienburg durch Herrn D. Martens, 
„ Neuftadt Wſtpr durch Herrn Apotheker L. Mulert, 
Schöneck durch Herrn Hotelbeſitzer A. Bahte, 
Pr. Stargardt durch Herrn Hotelbe ſitzer Iſecke. 91 


Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗ 
Bank zu Berlin 


ewährt unkündbare hypothekariſche Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 
üde und zahlt die Valuta in baarem Gelde dur N 
die General⸗Agenten 


Ricoh“ Dühren & Oo., 


4950) Danzig, Milchkaunengaſſe No.6. 


Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau. 


Preismedaille Ehrendiplom Preismedaille 


Thorn 1874. Elbing 1874. Bremen 1874. 
Verkaufslager 
bei 


Georg Lorwein, 


Danzig, Langenmarkt 21. 


(2032 


Kali⸗Magneſia⸗Phosphat 


von hervorragender Wirkung auf Wieſen und Kleefeldern, ſowie zur Beimiſchurg |; 


ür ME EEENRUNE vorzüglich geeignet, empfiehlt zu 4 Reichsmark pro Brutto⸗Centner 
nclufive Sack 


Guano⸗Niederlage u. 5 Superphosphat⸗ 
abr 


Aetien⸗Geſellſchaft 
Danzig, Comptor: Hundegaſſe 57. (9773 


N Strohſohlen empfiehlt gegen kalte Füße 
1650) August Hoffmann, Strohhut⸗Fabrik. 


Die Sücke⸗Fabrik 
A. P. Kirsten in Elbing 


liefert täglich 2000 Säcke und offerirt Getreideſäcke, Mehlſäcke, Wollſäcke, Klee: 
ſäcke, Salzſäcke und jede andere Sorte in allen Qualitäten, und Größen zur ſehr 
billigen Preiſen, Wollſäcke von verſchiedener Schwere 15% billiger als in 8 


Jahre. Proben werden auf Wunſch franco zugeſandt. (1821 


Am 20. und 21. Mai d. J. wird zu Neubrandenburg der fünfte große 


N Zuchtmarkt für edlere Pferde 


abgehalten.“ Fa 5 

Gleichzeitig findet mit Genehmigung der hohen Königl. Preuß., Königl. Säch⸗ 
ſiſchen, Hamburger, Lübecker, Großherzogl. Mecklenb Schwerin'ſchen und Mecklenburg⸗ 
Strelitz'ſchen Gouvernements am 21. Mai eine große Verlooſung von Equipagen, 
80 Pferden und ca. 1500 werthvollen Reit⸗, Fahr⸗ u. Stall⸗Requiſiten ſtatt. 


Hauptgewinn: 
Eine elegante Equipage mit vier hochedlen Pferden 
im Werthe von 
10,000 


Reichs-Mark, 
Geſammtwerth der Gewinne 97,000 Reichsmark. 


Preis des Looſes à Reichsmark. 
Der Verkauf der Looſe iſt dem Herrn 
V. Siemerling in Neubrandenburg 
übertragen, woſelbſt auch die Bedingungen für Wiederverkäufer zu erfahren find, 


Das Comité des Neubrandenburger Zuchtmarktes. 
Graf Schwerin⸗Göhren. Pogge⸗Gevezin. Rath Loeper. 2 

Das General⸗Depot der Looſe für Elbing iſt dem a Edw. Schlömp in 
Elbing, für Königsberg 1. Pr. dem Herrn Ed. Michaelis, Kneiphof, Langgaſſe No 39, 

übertragen. (2017 


Sammet⸗ und Sammetband⸗ Fabrik 


von 


C. & J. Wolff in Dülken (Rheinprovinz). 


Feſtkantig, ſchwarz, Seiden⸗Sammetband, beſte Qualität unter Garantie, 
wird angeboten per Stücke von 12 Metres: 


Ne. 4 3 . i E20 TE 
Mark 0,6 Os 0,0 0,80 092 1 La 190 13 1% 1m 1,96 
No. 50 60 70 80 90 100 120 140 160 Netto 
Mark 286 276 3, 3 39 440 FFF 


Prima Baumwollen⸗Sammetband ca. 55% billiger, Schwarze Sammete 
18 und 26“ breit, in allen Qualitäten vorräthig. (2018 
eferenzen erbeten. 


Die wunderbaren Nähr- und Heilkräfte der peruanischen 
Coe a-Pflanze, von Alex. v. Humboldt mit den Worten em- 
pfohlen „Asthma und Tuberkulose fehlen bei denCoqueros gänz- 
lich, und ihr Körper bleibt bei harter Anstrengung tagelang 
ohne Nahrung und Schlaf vollkräftig“, von Boerhave, Bonpland, 
Tschudi und allen Südamerika-Reisenden bestätigt, sind von der 
deutschen Gelehrtenwelt theoretisch längst, praktisch aber erst 
seit Einführung der Prof. Sampson’schen Coca-Präparate der 
Mohrenapotheke in Mainz anerkannt, indem diese, weil aus 
frischer Pflanze dargestellt, sämmtliche wirksamen Be- 
standtheile unverändert enthalten. Diese Präparate, am 
u Krankenbette tausendfach erprobt,sind beiBrust-undLungen- 
Akrankheiten, selbst in vorgeschrittenen Stadien, von eminenter 
dlich alle Unterleibs-und Verdauungskrankheiten (Pillen 


kgl. Hofapotheke. 


apotheke; Posen: Dr. Mankiewiez, 


Bei Gröfinung der Schifffahrt. 
Von Stettin nach New-Vork. 


Jeden Mittwoch für 30 Thaler. 


Fracht für Güter bis auf Weiteres 30 8. wie per Cuͤbikmeter oderkpro Ton Gewi 
= 


116 (1093 
Berlin, Franzöſiſche Str. 28, 


Stettin, Grüne Schanze La. 


Deutſchland Gute Eiſenbahnſchienen, 


u Bauzwecken offerirt billigſt in beliebiger 
Pängen franco Bauſtelle 0 


8652) Johannisgaſſe 29. 
ur Saat! 
Rothklee, Weißklee, 


Tymothee, Luzerne, 

Hafer, Gerſte ꝛc. empfiehlt (1868 

Iulius Wollenweber, 
Neuenburg. 


Ungewaſchene Wolle 


kauft und bittet um bemuſterte Offerten 


J. Ullendorff, % Botan. 


l » „Bobau. 
Waſſermühlen⸗Grund⸗ 
ſtück⸗Verkauf. 


Eine in voller Nahrung ſtehende Waſſer⸗ 
mühle mit Cylinder, Franzoſen, 4 Gängen. 
hierzu 201 Morgen Wieſen und Ackerland, 
an der Chauſſee bei Danzig gelegen, ſoll 
für 14,000 , bei 2bis 3000 % Anzahlung 
verkauft oder mit einem Hauſe in der Stadt 
vertauſcht werden 

Alles Nähere bei Deschner in 


Danzig, Häckergaſſe No. 1. (2031 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Ein altes ſolides Colonial 
waaren⸗Geſchäft in einer be: 
deutenden Provinzial Stadt 
Weſtpreußens, mit einem jabr: 
lichen Umſatz von 150,000 
Thaler und guter und feiter 
Kundſchaft, ſoll Familien⸗Ver⸗ 
hältniſſe halber ſofort mit nur 
5000 Thlr. Anzahlung ver⸗ 
kauft werden. Selbſt Reflee 
tanten, welche ein eigenes Ver 
mögen von mindeſtens 15,000 
Thlr. nachweiſen können, er⸗ 
fahren Näheres unter No. 1840 
n der Exped. die ſer Zeitung. 


in der Exped. Dieter Zeitung. 
Grundſtücks⸗Verkauf. 

Ein Grund ſtück in Pr. Sol; 
land (Gebäude neu und maſſiv) 
in welchem feit längerer Zeil 
ein Eolonialwaaren: Geſchäft, 
verbunden mit Schank, mit 
beſtem Erfolge betrieben wird, 
iſt bei nur 2000 Thlr. An 


8 


jahlung zu verkaufen und for] F 


fort zu übernehmen. Selbſt⸗ 


Reflectanten erfahren Näheres 


unter No. 1841 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 


8 
ein Klempner⸗Geſchüft 
nebft Handwerkszeug und guter Kundſchaft, 
ſeit 8 Jahren beirieben, beäbſichtige ſogleia 
oder von Johanni ab aufzugeben. Rö flec- 
tan en wollen dieſerbalb mit mir in Ver 
bindung treten. Hermine Schultz, 
1784) Konitz i. Weſtpr. 
Ars dem Nachlaſſe der Fr. Wittwe 
Ant. Herrmann ſind ein vor⸗ 
desert guter mah. Stutzflügel, 
gefertigt von Arn. Wiesniewokt; eine 
mah. Speiſetafel für ca. 22 
Couverts, in eigener, ſauberer Ar⸗ 
beit, als auch mehrere ſehr gut erbal: 
tene, mah. und andere Möbel, billig, 
zu feſten Preiſen zu verkaufen, 


Mattenbuden 32, 1 Tr. 
Holz⸗Verkauf. 


In der Waldparzelle der Szabudownoer 
Forftung, ½ Meile von Neuenburg, wirt 
von jetzt ab täglich Bauholz in jeder be⸗ 
liebigen Dimenſion verkauft. (1518 

Kanitzken per Neuenburg, 

den 22. Februar 1875. 


Friedrich Damrath. 


"RAN RK: eſchrittenes Tanner 
Ca. 600 C Niegelbolz, %/, 44 
8/5" von 16— 36‘ und eine Partbie Wei: 


buchen⸗Bohlen zu laufen a Off. 


mit Preis u. 2009 i. d Exp. d 


Sprungfähige Bullen 
der Oſtfrieſer und Holländer Racen, grau 
bunt, grau und ſchwarzbunt, 2 Jahre alt, 
ı Halbſchlag⸗Shorthorn⸗ und Hollände⸗ 
Bull, 2 jährig, ſehr ſchön auegewachſen, ſowie 


Abſatz⸗Ferkel 
der mittleren Yorkſhire⸗ wie Berkſhire⸗Racen, 
ſeparat gezüchtet, ſtehen jederzeit zum Verkauf 
om. Draulitten 

1591 bei Preuß. Holland Oftpr._ 

500 Gentner beſtes 
Braumalz find abzugeb. Hunde: 
gaſſe 8, Comtoir. L919 
3 Zuchtgänſe ſibiriſcher 
R und weiße Puten ſind in Stra⸗ 
Rllce sun del Pranit zu haben 


4 Bullen der 
ſchweren Amſterdamer 
Race, 1—1˙½ Jahr alt, 
ſtehen zum Verkauf in 
Eichwalde, Meile von 
Elbing. 155 


Jeden Donn 


| rſtag, » 
nerſtag, den 25. ebr. 5 ö 
ab finden auf dem V ehmarkt am R 


Vieh reis veſch et. 

F r ein 

vinz wird ein — 

und tüchtiger Kellner, der 

zugleich das Büffet für eigene Rechnung 

übernimmt, geſucht. Der Eintritt muß zum 
15. d. M. geſchehen. 5 


4231 
otel in der Pro | } 


* 


3 


n 


U 
3 


5 


Danz Zeitung 2 
Fin älterer, gebildeter Mann, 
kann, ſucht dauernde Stellung. | 
Gefällige Adreſſen unter 
V. B. poſtlagernd Danzig. 
Ein tüchtiger 
der mit Dampfbetrieb vertraut und 
geugnifie aufweiſen kann, findet zum 1. hi 
Ich ſuche von ſofort für ml 
Manufactur: und Mützen⸗ 
Commis 
(tüchtigen Verkäufer) ſowie 
mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen verſehen. Max Cohn, 
ER aden Da mm 10 
in gebildetes Mädchen wünſcht zur 
Stütze der Hausfrau in der Stadt, oder 
dieselbe gene gt Ii, Kinder bei den Schule | 
arbeiten zu beauſſichtigen. Adr. w. untern 


Adr. unter 2013 an die Expedition der ö 
der jede Sicherheit ſtellen 
1867 
Brennereiführer, 
3 
Stellung in Loltyhn bei Frankenhagen⸗ 
fournituren-Geſchäft einen 
einen Lehrling 
1765) 
als Geſellſchafterin eine Stelle: auch wäre 
T. N. N. poſtlagernd Elbing erbeten. 


a nwädchen für verſchiedene Ladenge⸗ 
ſchäfte u. Kellnerinnen für außerhalb 
weiſt nach J. Heldt, Danzig, Breitg 114. 
Ein tüchtiger Landwirth wünſcht eine Stelle 
a. Wirthſchafter, ſowie e. zuverl Hofe 
meiſter wen. J. Heldt, Danzia, Breitg. 114. 
tige Köchinnen für Güter, ſowie ein 
berrichaftl. Diener, mögen ſich melden 
dei J. Heldt, Danzig Breitgeſſe 114. 
Ein ſunges Mäcchen aus achtdarer Fa- 
milie wüaſcht eine Stelle als Bonne, 
Geſellſchafterin, und iſt auch geneigt, Kindern 
den erſten Unterricht zu ertheiſen. 
Nähere darüber eriheilt J. Heldt, De 1 
Breitgaſſe 114. — 55 21 
in Sohn auftündiger Eltern, mit 
ven nöthigen Schu keuntniſſen 
verſehen, wird für ein hieſinges Eom⸗ 
toir als Lehrling au enengiven e 
wünſcht. 011 #.d Exp d. ö 


cht. Landwirthinnen m. g. 
empf. d. Geſ.⸗B Kohlenmarkt 30 


Adr. u. 2 


Exp. 55 


ch : 

n zuverläffiger Buchhalter wünſcht in 

feinen Freiſtunden die Buchführung 

kleinerer Geſchäfte zu übernehmen. „N. 

w. u. 2012 i. d Exp. d. Sta erb. 1 
Nach ruſſiſch Polen wird ein 


Hofperwalter, 


züchtiger Landwirth, evangel ſch und den! 
polniſchen Sprache mächtig, verlangt per 
ſofort orer zum 1. April. Gef. Off. sub) 
K. S. 157 befördert Rudolf 1 5 


Berlin C. Königitrafe 50. 2019 
Ein zuverläfftier Treppenpolſrer findet 


bei hohem Lohn dauernde a | 


Adreſſen unter No. 1810 in der 
Zig einzureichen. jr 
Eincherrf aftlice 
von 4 Zimmern ne 
ohnung Garten iſt in Leng: 
fuhr zu verwiethen. Adr. unter 1565 | 
in der Exp. d. Big. erbeten. 0 7 4 
ö 78 Mt eine für 
DES” Sangfuhr O Sommern. 
Winter bequem eingerichtete Wohnung mit 
Eintritt in den 
zu vermiethen. 


Reſtaurant M Henning 


Breitgaſſe No. 53. 
Heute Abend 


Königsberger und 
Warſchauer Rinderfleck. 


Zingler's Höhe. 
Sonntag, den 7. März: 


Erſtes großes Concert, 


ausgeführt von der 27 Mann ſtan ken Streich, f 
Ehe bes 4 oſtpreuß. Gren d. R me | 


sten und Sommerbaus 
82 Sag 


N 
0 


unter Leitung ihres Capellmeiſters 0 
Herrn Kilian. sr 
Anfang 4 Uhr, Ende nach 8 Uhr. * 


Eutree 3 u Kinder 1. 
as) Bi 
Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, den 7. März 18725 


| 


Fa 
Pr 


. 


Kaſſenöffnung 4 Ups Anfang 55 
Entree im Saale a Perſon 3 g 

a — 5 De 1 2 die Ga 
aa 1 1 

3 H. Fasben ach. 


e eee e ee, 
Druf ud Beriog von K. W. ofen 
k 


